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ALLES GUTE
IM NEUEN JAHR

Liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger,
das neue Jahr hat begonnen, und ich 
hoffe, Sie konnten ein besinnliches Weih-
nachtsfest im Kreise der Menschen ver-
bringen, die Ihnen am Herzen liegen, um 
Kraft zu tanken für die Aufgaben, die vor 
uns liegen.
Der Markt Reichenberg ist geprägt von 
einem außerordentlich regen Vereinsle-
ben. Seit jeher wurde und wird das ehren-
amtliche Engagement vieler Bürgerinnen 
und Bürger sehr geschätzt und gefördert. 
Dennoch können nicht alle Wünsche aus 
den unterschiedlichsten Gründen erfüllt 
werden.
Der Bitte um Zurverfügungstellung der 
Weihnachtsmarkt-Hütten konnte nicht 
entsprochen werden, da eine Entschei-
dung des Marktgemeinderates vorliegt, 
diese grundsätzlich nicht an Privatperso-
nen oder Vereine auszuleihen, um ihre Lebensdauer zu verlän-
gern. Diese Entscheidung wurde seinerzeit einstimmig, über alle 
Fraktionen hinweg, getroffen. Beschlüsse des Marktgemeinde-
rates sind für jede Bürgermeisterin und jeden Bürgermeister bin-
dend.
Eine Ausnahme wurde vom Marktgemeinderat für die Feuerweh-
ren beschlossen. Sie sind fester Bestandteil der Marktgemeinde. 
Die Feuerwehrvereine wurden vor mehr als 140 Jahren gegrün-
det, um die Marktgemeinde bei der Erfüllung ihrer Pflichtaufgabe 
des Brandschutzes personell, materiell und finanziell zu unter-
stützen. Diese wichtige Aufgabe erfüllen sie bis heute.
Nicht immer muss die Marktgemeinde einspringen; manches 
lässt sich auch vereinsintern und ohne großen Aufwand lösen, 
wie der vorliegende Fall zeigt.
Die Baumaßnahme KiTa Fuchsstadt ist inzwischen abgeschlos-
sen. Die Gesamtkosten belaufen sich auf 3.290.095,39 €, davon 
wurden 762.500,00 € durch Fördermittel finanziert. Aufgrund der 
Hanglage ist noch ein effizienter Hochwasserschutz erforderlich. 
Ein Architekturbüro wurde bereits mit der Planung beauftragt.
In Uengershausen muss am Spielplatz Birkenweg der Kletter-
turm aus Sicherheitsgründen abgebaut werden. Vor einer Neu-
anschaffung laden wir alle Eltern des Ortsteils zu einem Vor-Ort-
Termin am 28. Januar 2026 um 16:00 Uhr ein, um Anregungen 
und Wünsche aufzunehmen, die wir dann im Rahmen unseres 
Budgets berücksichtigen können.
2026 wird uns weiterhin unsere Großbaustelle Wolffskeelhalle 
sowohl finanziell als auch personell herausfordern.
Welche Schwerpunkte im Markt Reichenberg innerhalb der fi-
nanziellen Rahmenbedingungen in den kommenden Jahren ge-
setzt werden, hängt ganz wesentlich von den am 8. März 2026 
stattfindenden Kommunalwahlen ab. Der Wahlkampf, der uns in 
den nächsten Wochen begleiten wird, bleibt hoffentlich fair, res-
pektvoll und konstruktiv.

Nutzen Sie die Informationsveranstaltungen, um die Kandida-
tinnen und Kandidaten für den Marktgemeinderat kennenzu- 
lernen.
Auf den Seiten 3 und 4 dieses Mitteilungsblattes haben wir den 
Bürgermeisterkandidaten die Möglichkeit gegeben, sich Ihnen 
vorzustellen.
Eine gute Gelegenheit, unseren Bürgermeisterkandidaten zu 
begegnen, ist die von der Main-Post organisierte Informations-
veranstaltung „Wahlarena-Reichenberg hat das Wort“ am 10. 
Februar 2026 um 19:00 Uhr in der Mehrzweckhalle in Uengers-
hausen.
Nutzen Sie die Chance: Hören Sie zu, kommen Sie ins Gespräch, 
machen Sie zum Thema, was Sie bewegt und vor allem: Gehen 
Sie am 8. März 2026 zur Wahl oder nutzen Sie im Vorfeld die 
Möglichkeit zur Briefwahl!
Unser erster Bürgermeister, Herr Hemmerich, wird am 18. Ja-
nuar 2026 in das Rathaus zurückkehren und die Amtsgeschäfte 
wieder übernehmen.
Ich möchte die Gelegenheit nutzen, mich bei allen Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeitern der Marktgemeinde ganz herzlich zu 
bedanken. Sie haben mich in den vergangenen Monaten stets 
konstruktiv, kompetent und wohlwollend unterstützt und beraten. 
Vielen herzlichen Dank.
Auf das neue Jahr blicke ich trotz unruhiger Zeiten voller Zuver-
sicht. Sicher werden viele Veränderungen und Herausforderun-
gen vor uns liegen, aber ebenso viele Ideen und Möglichkeiten. 
Nutzen wir die Chancen, die sich uns bieten werden.

Es grüßt Sie herzlichst

					     Ihre Sigrid Kranz
					     2. Bürgermeisterin
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I M P R E S S U M

Verkehrsüberwachung
Appell an alle Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Der jüngste Vorfall in Gerbrunn, bei dem ein Verkehrsüberwacher unseres Zweckverbandes Interkommunale Zu-
sammenarbeit Mainfranken während der Ausübung seines Dienstes von einem Autofahrer tätlich angegriffen und 
bewusstlos geschlagen wurde, hat uns tief erschüttert. Ein Mitarbeiter, der lediglich seiner gesetzlichen Aufgabe 
nachkam, wurde unvermittelt attackiert und musste medizinisch versorgt werden. Wir wünschen ihm eine schnelle 
und vollständige Genesung!

Dieser Übergriff ist kein Einzelfall – Beleidigungen, Anfeindungen und körperliche Übergriffe auf Mitarbeitende der 
Verkehrsüberwachung nehmen seit Jahren zu. Doch wir stellen klar: Gewalt, Bedrohungen und Respektlosigkeit 
gegenüber Menschen, die für das Gemeinwohl arbeiten, dürfen bei uns keinen Platz haben.

Unsere Verkehrsüberwacher sind dafür da, Sicherheit und Ordnung im Straßenverkehr sicherzustellen – für uns alle. 
Sie schützen Kinder auf dem Schulweg, sorgen für freie Rettungswege, achten auf Barrierefreiheit und übernehmen 
damit eine wichtige Verantwortung im Alltag vieler Menschen.

Wir rufen daher alle Bürgerinnen und Bürger eindringlich auf:

–  Begegnen Sie unseren Mitarbeitenden mit Respekt.
–  Akzeptieren Sie Entscheidungen und Verwarnungen – auch wenn sie ärgerlich sein mögen.
–  Tragen Sie mit Ihrem Verhalten zu einem friedlichen, sicheren Miteinander bei.
Der Markt Reichenberg steht geschlossen hinter den Beschäftigten des Zweckverbandes Interkommunale Zusam-
menarbeit Mainfranken. Diese Übergriffe werden konsequent verfolgt, und wir tolerieren keinerlei Gewalt gegen 
Menschen, die ihren Dienst für die Gemeinschaft leisten.

Lassen Sie uns gemeinsam für ein respektvolles und faires Zusammenleben einstehen.

Sigrid Kranz, 2. Bürgermeisterin

Anzeige
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Liebe Bürgerinnen und Bürger,
für das Amt des Bürgermeisters kandi-
diere ich, weil mir der Markt Reichenberg 
mit seinen Menschen, sehr am Herzen 
liegen. Seit 17 Jahren lebe ich in Rei-
chenberg, habe hier meinen Lebensmit-
telpunkt gefunden und möchte in unserer 
Gemeinde alt werden.

Mein Ziel ist es, die gesamte Gemeinde 
dauerhaft mit Lebensqualität zu füllen 
und gemeinsam mit Ihnen eine positive 
Entwicklung für alle Ortsteile zu gestal-
ten. Markt Reichenberg soll ein lebens-
werter Ort für alle Generationen bleiben 
und sich zugleich verantwortungsvoll wei-
terentwickeln.

Ich stehe für eine offene, ehrliche und 
transparente Kommunalpolitik. Zuhö-
ren, Anliegen ernst nehmen und gemein-
sam nach Lösungen suchen, ist für mich 
selbstverständlich. Dabei arbeite ich lö-
sungsorientiert, bringe kreative Ideen ein 
und suche auch bei herausfordernden 
Themen nach praktikablen Wegen. Der 
direkte Austausch mit Ihnen ist mir be-
sonders wichtig.

Ein gemeinsamer Entscheidungspro-
zess mit dem Gemeinderat hat für mich 
einen hohen Stellenwert. Tragfähige und 
nachhaltige Entscheidungen entstehen 
nur im gegenseitigem respektvollen Dia-
log.

Inhaltlich setze ich Schwerpunkte auf eine 
funktionierende Nahversorgung, die 
Stärkung und das Wachstum unserer ört-
lichen Gewerbebetriebe, sowie auf eine 
zukunftsfähige Infrastruktur. Lebendige 
Ortskerne, kurze sichere Verkehrswege 
und moderne öffentliche Einrichtungen 
tragen entscheidend zur Lebensqualität 
bei.

Ebenso am Herzen liegt mir die Unter-
stützung unserer Vereine, Ehrenämter 
und Kirchengemeinden. Sie prägen das 
gesellschaftliche Miteinander und leis-
ten einen wesentlichen Beitrag zum Zu-
sammenhalt in unserer Gemeinde. Dafür 
braucht es eine stabile, generationsver-
bindende Basis.

Ein weiterer wichtiger Baustein für die 
Zukunft unseres Marktes sind nachhalti-

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
am 8. März 2026 wird darüber entschie-
den, wer den Markt Reichenberg in den 
nächsten Jahren leiten wird.

Mein Angebot:
Mit mir bekommen Sie einen Bürgermeis-
ter der Dienstleister ist – klar, erreichbar 
und verlässlich.
Damit Sie sich im Rathaus gut aufgeho-
ben fühlen.

Wer bin ich?
Christian Giese, 47 alt, verheiratet und 
Vater von drei Kindern (17/14/5). Ich 
stamme aus Reichenberg und bin hier 
fest verwurzelt.
–	 Diplom-Verwaltungswirt (FH)
–	 über 25 Jahre Erfahrung im öffentli-
	 chen Dienst
–	 15 Jahre Projektkompetenz
–	 Organisator in der Stabsstelle einer 

großen Sozialversicherungsbehörde: 
Prozesse verbessern, Digitalisierung 
sinnvoll einsetzen, Wirtschaftlichkeit 
prüfen. Das ist mein beruflicher Alltag.

Das bedeutet: Ich weiß, wie Verwaltung 
funktioniert, wie man Dinge anpackt – im-
mer mit Blick auf die betroffenen Men-
schen. Ich rede nicht nur von Verände-
rungen, sondern ich plane und setze 
diese seit Jahren um.

Warum ich kandidiere?
Weil es um meine Heimatgemeinde geht 
und ich denke, dass ich meine beruflichen 
Erfahrungen und Kenntnisse gewinnbrin-
gend einsetzen kann.
Mir ist wichtig, dass sich unser Markt wei-
ter verbessert. Deshalb will ich mich aktiv 
einbringen.

Welche Haltung können Sie von mir
erwarten?
Als Bürgermeister wird man gewählt und 
nicht auserwählt. Ich stelle mich in den 
Dienst der Menschen vor Ort. Mein Leit-
bild: „Weniger Politiker, mehr Dienst-
leister.“

Themen, die uns alle betreffen:
Die Themen Hochwasserschutz, Nahver-
sorgung, Kanäle, Straßensanierung etc. 
stehen an und werden uns als Gemeinde 
lange beschäftigen.

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
Bürgermeister zu sein bedeutet für mich 
nicht, einen Wohnsitz zu verwalten. Es 
bedeutet, Verantwortung zu übernehmen: 
für Menschen, für Projekte, für Entschei-
dungen und für die Zukunft des Marktes 
mit all seinen Ortsteilen. Verantwortung 
heißt für mich auch, zuzuhören, abzuwä-
gen und dann verlässlich zu handeln.

Ich bin Leiter der Kassenverwaltung im 
Landratsamt Würzburg. Der Umgang mit 
öffentlichen Finanzmitteln, kommunalen 
Abläufen und rechtlichen Vorgaben ge-
hört ebenso zu meinem Alltag wie Mitar-
beiterführung. Seit vier Jahren trage ich 
Verantwortung als Führungskraft und leite 
Projekte mit erheblichem finanziellem und 
organisatorischem Umfang. Prioritäten 
setzen, Entscheidungen vorbereiten und 
Verantwortung übernehmen sind für mich 
tägliche Praxis.

Ich lebe in Randersacker, nicht in Rei-
chenberg. Das sage ich offen. Trotzdem 
kandidiere ich als Ihr Bürgermeister, weil 
Nähe für mich nicht über den Wohnort 
entsteht, sondern über Präsenz, Verläss-
lichkeit und ehrliches Interesse an den 
Anliegen der Menschen.

Was ich Ihnen anbiete, ist keine Heimat- 
romantik, sondern erprobte Verlässlich-
keit. Ich möchte dieses Amt mit vollem 
Einsatz, Sachverstand und Professiona-
lität ausüben – transparent, lösungsorien-
tiert und mit klarem Blick für das Mach-
bare.

Der Markt Reichenberg steht vor wichti-
gen Aufgaben in finanziell schwierigen 
Zeiten. Laufende Bauprojekte wie die 
Wolffskeelhalle müssen vernünftig abge-
schlossen werden. Gleichzeitig verlan-
gen Infrastruktur, Ganztagsschule und 
Kindergärten, Verkehrswege, Flächen-
management sowie Klima- und Hoch-
wasserschutz umsichtiges und voraus-
schauendes Handeln. Solche Themen 
lassen sich nicht mit Schlagworten lösen, 
sondern nur mit Kompetenz, Tatkraft und 
Verantwortung.

Gute Kommunalpolitik braucht Führungs-
qualität, Teamgeist und Bürgernähe. Sie 
braucht Gesprächsbereitschaft und die 
Fähigkeit, unterschiedliche Interessen fair 

Christian Giese Kevin Döring-Ruß
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ge Energieprojekte. Hier sehe ich große 
Chancen Umweltverantwortung, Wirt-
schaftlichkeit und Regionalität sinnvoll 
miteinander zu verbinden und Reichen-
berg zukunftsfähig aufzustellen.

Mein Engagement endet nicht an der Bü-
rotür des Rathauses. Als aktives Mitglied 
der Freiwilligen Feuerwehr, im HVO so-
wie ehrenamtlich bei der Verkehrswacht 
weiß ich aus eigener Erfahrung, wie wert-
voll Einsatzbereitschaft, Verlässlich-
keit und Zusammenhalt für eine funkti-
onierende Gemeinschaft sind.

Ich bin offen für alle Vorschläge und Anre-
gungen und lade Sie herzlich ein, unsere 
Gemeinde gemeinsam weiterzuentwi-
ckeln. Gute Ideen greife ich auch partei-
übergreifend auf. Für mich steht immer 
der Markt Reichenberg im Mittelpunkt – 
nicht Parteipolitik.

Kurz zu meiner Person: Ich bin 48 Jahre 
alt und lebe mit meiner Familie seit vie-
len Jahren in Reichenberg. Nach meiner 
abgeschlossenen Maurerlehre habe ich 
mich bei der Bundeswehr stetig weiter-
gebildet, anschließend BWL‑Seminare 
absolviert um Fahrlehrer ausbilden zu 
können und arbeite aktuell als Ausbil-
dungsfahrerlehrer in der freien Wirtschaft. 
In meiner Freizeit bin ich sportlich aktiv 
beim Mountainbikefahren, Snowboarden 
und Tauchen. Zudem lebe ich meine Kre-
ativität beim Malen aus.

Lassen Sie uns gemeinsam Markt Rei-
chenberg bewegen.

Ihr Kevin Döring‑Ruß

Konkrete Maßnahmen, die ich aber so-
fort umsetzen möchte:
1.	 Verbindliche Antworten
Anfragen an die Gemeinde bekommen 
künftig immer eine Rückmeldung. Jede 
Anfrage verdient eine respektvolle, ver-
ständliche Antwort.
2.	 Entscheidungen verständlich
	 erklären
Zu wichtigen Themen: Kurze, gut lesba-
re Informationen. Nicht in Amtsdeutsch. 
Transparenz bedeutet für mich: Entschei-
dungen nachvollziehbar machen. Warum 
wurde etwas entschieden, was bedeutet 
das konkret?
3.	 Offene Bürgersprechstunde
	 (monatlich)
Reinkommen – drankommen.
4.	 Vereinsunterstützung per App:
Anstehende Vereinstermine per Push-
Nachricht direkt aufs Handy.

Mein Versprechen:
Für mich zählen die Menschen in allen 
Ortsteilen. Mein Fokus liegt darauf, prak-
tische Lösungen anzubieten und die Be-
dürfnisse der Bürgerinnen und Bürger in 
den Mittelpunkt meiner Arbeit zu stellen 
– fernab von politischem Kalkül und büro-
kratischen Hürden.
Ich verspreche Ihnen keine Wunder, aber 
ehrliche Arbeit und ein Handeln mit ge-
sundem Menschenverstand.
Nutzen Sie JETZT die Chance, denn es 
geht um Ihre/unsere Gemeinde:
Machen Sie sich Ihr eigenes Bild und 
lernen Sie mich in einem kurzweili- 
gen Interview unter interview.OLMR.de 
besser kennen.
Wenn Sie sich eine sachliche, verläss-
liche und unabhängige Führung wün-
schen, dann schenken Sie mir am 8. 
März 2026 Ihr Vertrauen.

Ihr/Euer Christian Giese

abzuwägen. Genau so verstehe ich das 
Bürgermeisteramt.

Eine effizient arbeitende Verwaltung ist 
dafür entscheidend. Das Rathaus muss 
erreichbar sein, transparent und verläss-
lich arbeiten. Entscheidungen von Bür-
germeister und Gemeinderat sollen ver-
ständlich erklärt werden. Ein respektvoller 
Umgang mit Bürgerinnen und Bürgern so-
wie mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 
ist für mich selbstverständlich.

Alle Ortsteile – Reichenberg, Albertshau-
sen, Fuchsstadt, Lindflur und Uengers-
hausen – verdienen die gleiche Aufmerk-
samkeit. Jeder Gemeindeteil hat seine 
eigenen Stärken und Herausforderungen, 
die ernst genommen und beachtet wer-
den müssen.

Der Markt Reichenberg lebt vom Enga-
gement vieler Menschen. Vereine, Feuer-
wehren, kirchliche und soziale Initiativen 
tragen unsere Gemeinschaft. Als Feuer-
wehrmann und durch mein Engagement 
in Politik und Vereinen weiß ich aus eige-
ner Erfahrung, was ehrenamtliche Arbeit 
bedeutet.

Wenn Sie sich einen Bürgermeister wün-
schen, der unabhängig denkt, professio-
nell arbeitet, präsent ist und der Entschei-
dungen erklärt, bitte ich am 8. März um 
Ihre Stimme und Ihr Vertrauen.

Gemeinsam übernehmen wir Verantwor-
tung für die Zukunft unseres Marktes.

Herzliche Grüße                    Michael Holl

Anzeige
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Aus dem Gemeinderat
Aus datenschutzrechtlichen Gründen dürfen Sitzungsproto-
kolle nicht im Wortlaut veröffentlicht werden. Sie finden an 
dieser Stelle ein „Kurz-/Ergebnisprotokoll“ der jeweiligen Sit-
zung des Marktgemeinderates.
Allen Einwohnern des Marktes Reichenberg steht darüber 
hinaus das Recht zu, in die Protokolle zu den öffentlichen 
Sitzungen des Marktgemeinderates Einsicht zu nehmen.

Marktgemeinderatssitzung vom 18.11.2025
(soweit nicht anders vermerkt, wurden die Beschlüsse ein-
stimmig gefasst)

2.1 	Wasserrechtliche Erlaubnis für das Einleiten von Misch-
	 wasser sowie von Niederschlagswasser aus diversen
	 Anlagen in diverse Vorfluter; Information über die Bean-
	 tragung einer neuen Erlaubnis

Mitteilung:
Im Zuge der notwendigen Verlängerung bestehender wasser-
rechtlicher Erlaubnisse hat die Verwaltung für den Markt Rei-
chenberg einen Antrag auf wasserrechtliche Erlaubnis für das 
Einleiten von Mischwasser sowie von Niederschlagswasser aus 
verschiedenen Anlagen in diverse Vorfluter bei der zuständigen 
Behörde eingereicht, welcher vom Tiefbautechnischen Büro Köhl 
erstellt wurde.

Hintergrund:
Zwei bestehende, jedoch zeitlich befristete wasserrechtliche Er-
laubnisse laufen zum 31.12.2025 aus. Diese sind:

–	 Einleitung von Regenwasser aus dem Regenklärbecken im 
Erschließungsgebiet „Am Bahnhof“ in den Reichenberger 
Bach

	 Bescheid vom 20.07.2020
–	 Einleitung von Mischwasser sowie Niederschlagswasser aus 

diversen Anlagen in diverse Vorfluter
	 Bescheid vom 28.12.2021

Beide bestehenden Erlaubnisse sind in das aktuelle Antragsver-
fahren integriert. Zur Sicherstellung eines nahtlosen Übergangs 
wurde bei der Behörde parallel eine Verlängerung dieser beiden 
Erlaubnisse beantragt – bis zur endgültigen Genehmigung des 
neuen Gesamtantrags.

Die Verwaltung informiert den Marktgemeinderat hiermit über 
das laufende Verfahren und die vorgesehenen Maßnahmen zur 
rechtssicheren Fortführung der Einleitungen.

2.2	  Bürgerversammlungen 2025

Mitteilung:

Der Gemeinderat erhielt die Protokolle der Bürgerversammlun-
gen 2025 zur Kenntnisnahme.

3.1 	Baugebiet „Vorderer Höchberg II“ im Ortsteil Reichen-
	 berg; Abstimmung des naturnah gestalteten Erlebnis-
	 pfades

Der Marktgemeinderat nahm das Begrünungs- und Gestaltungs-
konzept für das Baugebiet „Vorderer Höchberg II“ zur Kenntnis 
und stimmte der Umsetzung gemäß den dargestellten Festset-
zungen zu.

Die Verwaltung wurde beauftragt, dies dem Erschließungsträger 
mitzuteilen, dass alles Weitere veranlasst werden kann.

Anzeige
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3.2	 17. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich
	 der 1. Änderung des Bebauungsplanes „Erneuerbare 
	 Energien“, Gemarkung Fuchsstadt; Behandlung der
	 Stellungnahmen nach der Beteiligung vom 08.08.2025 
	 bis einschließlich 09.09.2025
Der Marktgemeinderat des Marktes Reichenberg beschloss, in 
einem Sammelbeschluss über die Anregungen und Einwendun-
gen zu entscheiden.
Der Marktgemeinderat des Marktes Reichenberg stimmte den 
Beschlussvorschlägen für die notwendigen Abwägungen zu.
–	 Zur 17. Änderung des Flächennutzungsplans mit Land-

schaftsplan zur Darstellung einer Sonderbaufläche mit 
Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflächenanlage

Sowie
–	 Zur Erweiterung Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Er-

neuerbare Energien“

3.3 	1. Änderung des Bebauungsplanes mit Grünordnungs-
	 plan „Erneuerbare Energien“, Gemarkung Fuchsstadt;
	 Behandlung der Stellungnahmen nach der Beteiligung
	 vom 08.08.2025 bis einschließlich 09.09.2025
Der Marktgemeinderat des Marktes Reichenberg beschloss, in 
einem Sammelbeschluss über die Anregungen und Einwendun-
gen zu entscheiden.
Der Marktgemeinderat des Marktes Reichenberg stimmte den 
Beschlussvorschlägen für die notwendigen Abwägungen zu:
–	 Zur 17. Änderung des Flächennutzungsplans mit Land-

schaftsplan zur Darstellung einer Sonderbaufläche mit 
Zweckbestimmung Photovoltaik-Freiflächenanlage

Sowie
–	 Zur Erweiterung Bebauungsplan mit Grünordnungsplan „Er-

neuerbare Energien“

3.4 	17. Änderung des Flächennutzungsplanes im Bereich
	 der 	1. Änderung des Bebauungsplanes „Erneuerbare
	 Energien“, Gemarkung Fuchsstadt; Billigungs- und 
	 Aus	legungsbeschluss für die öffentliche Auslage
	 nach § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 BauGB

Der Marktgemeinderat billigte den Entwurf der Änderung des 
Flächennutzungsplans mit Landschaftsplan im Bereich „Erneu-
erbare Energien“ in der Fassung vom 18.11.2025 und beauftrag-
te die Verwaltung, die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 
BauGB und die Beteiligung der Behörden und sonstigen Träger 
öffentlicher Belange gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Die öffentliche Auslegung ist ortsüblich sowie auf der Homepage 
der Gemeinde bekanntzumachen.

3.5	 1. Änderung des Bebauungsplanes mit Grünordnungs-
	 plan „Erneuerbare Energien“, Gemarkung Fuchsstadt; 
	 Billigungs- und Auslegungsbeschluss für die öffentli-
	 che Auslage nach § 3 Abs. 2 BauGB und § 4 Abs. 2 
	 BauGB

Der Marktgemeinderat billigte den Entwurf zur Erweiterung des 
Bebauungsplans mit Grünordnungsplan „Erneuerbare Energien“ 
in der Fassung vom 18.11.2025 und beauftragte die Verwaltung, 
die öffentliche Auslegung gemäß § 3 Abs. 2 BauGB und die Be-
teiligung der Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belan-
ge gemäß § 4 Abs. 2 BauGB durchzuführen.

Die öffentliche Auslegung ist ortsüblich sowie auf der Homepage 
der Gemeinde bekanntzumachen.

4.1 	Sanierung Wolffskeelhalle; Dachabdichtungsarbeiten;
	 Auftragsvergabe Nachtrag 2

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis 
und beschloss, das Nachtragsangebot Nr. 2 der Fa. Klemens 

Anzeige



7

Anzeige



8

Ott GmbH mit Firmensitz in 63897 Miltenberg – für das Gewerk 
„Dachabdichtungsarbeiten“ in Höhe von 14.319,60 € brutto an-
zunehmen und zu beauftragen.

4.2 	Sanierung Wolffskeelhalle; Rohbauarbeiten; Auftrags-
	 vergabe Nachtrag 23 (Erweiterung Schutzdach Stützen-
	 kopfsanierung (Witterungsschutz)

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
genehmigte im Nachgang die Auftragsvergabe des Nachtragsan-
gebotes 23 an die Fa. Göbel Hochbau GmbH – für das Gewerk 
„Rohbau-, Maurer, Beton- und Stahlbetonarbeiten“ in Höhe von 
5.682,70 € (brutto).

5.1 	Antrag auf Baugenehmigung; Abbruch eines Bestands-
	 gebäudes und Neubau eines 4-Familienhauses auf
	 Fl.Nr. 38, Hauptstraße 11, Gmkg. Albertshausen

Der Marktgemeinderat nahm den Antrag auf Baugenehmigung 
zum Abbruch eines Bestandgebäudes und Neubau eines 4-Fa-
milienhauses auf Flurnummer 38, Hauptstraße 11, Gemar-
kung Albertshausen zur Kenntnis und erteilte mit 9:4 Stimmen 
dem Bauvorhaben das gemeindliche Einvernehmen nach § 36 
BauGB.

Des Weiteren wurde dem Antrag auf Abweichung von der Vor-
schrift des § 2 der Garagen- und Stellplatzverordnung (Zwischen 
Garagen und öffentlichen Verkehrsflächen muss eine Zu- und 
Abfahrt von mindestens 3 m Länge vorhanden sein) zugestimmt, 
sofern funkbedienbare elektrische Garagentore eingebaut wer-
den. Es wurde festgestellt, dass aufgrund des Einbaus von elek-

trischen Garagentoren keine Bedenken hinsichtlich der Sicht auf 
die öffentliche Verkehrsfläche bestehen und die Abweichung un-
ter diesen Bedingungen gestattet werden kann.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten. Diese stehen auf der gemeind-
lichen Homepage zum Download zur Verfügung.

5.2	 Antrag auf Baugenehmigung; Teilnutzungsänderung
	 mit teilw. Umbau des Lager- u. Bürogebäudes mit
	 13 Appartements im Obergeschoss auf Fl.Nr. 67/1,
	 Am Haag 11c, Gmkg. Reichenberg

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt sowie die geän-
derte Vorhabenbezeichnung des Antrags auf Baugenehmigung 
zum „Umbau und Umnutzung der bestehenden Lagerfläche im 
Erdgeschoss in Büroräume und eine Kleingarage; Umnutzung 
der Büroflächen im Obergeschoss in 13 Wohneinheiten, Rei-
chenberg Fl.Nr. 76/1“ zur Kenntnis.

Dem Vorhaben wurde das gemeindliche Einvernehmen nach 
§ 36 BauGB erteilt.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten. Diese stehen auf der gemeind-
lichen Homepage zum Download zur Verfügung.

5.3 	Antrag auf isolierte Befreiung von den Festsetzungen
	 des Bebauungsplans „Weinbergsäcker“ für die Errich-
	 tung eines Carports auf Fl.Nr. 159/8, Am Seegraben 9, 
	 Gmkg. Lindflur

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
stimmte der isolierten Befreiung für den Bebauungsplan „Wein-
bergsäcker“ Zur Errichtung eines Doppelcarports aus Alu/Stahl 
auf Fl.Nr. 159/8, Am Seegraben 9, Gmkg. Lindflur zu.

5.4 	Antrag auf Baugenehmigung; Neubau einer Terrassen-
	 überdachung und eines Abstellraumes am bestehenden 
	 Wohnhaus, Fl.Nr. 169/1, Torweg 3, Gemarkung Fuchs-
	 stadt

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
erteilte dem Bauvorhaben „Neubau einer Terrassenüberdachung 
und eines Abstellraumes am bestehenden Wohnhaus auf Fl. Nr. 
169/1, Torweg 3, Gemarkung Fuchsstadt“, das gemeindliche Ein-
vernehmen nach § 36 BauGB.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten. Diese stehen auf der gemeind-
lichen Homepage zum Download zur Verfügung.
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5.5 	Antrag auf Baugenehmigung; Neubau einer Lagerhalle
	 auf Fl.Nr. 28, Badstraße 10, Gemarkung Albertshausen

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
erteilte dem Bauvorhaben „Neubau einer Lagerhalle“ auf Fl. Nr. 
28, Badstraße 10, Gemarkung Albertshausen das gemeindliche 
Einvernehmen nach § 36 BauGB.

Die Vorgaben der gemeindlichen Satzungen (Kanal, Wasser, 
Stellplätze etc.) sind einzuhalten. Diese stehen auf der gemeind-
lichen Homepage zum Download zur Verfügung.

6.1 	Antrag auf Genehmigungsfreistellung; Anfügen von 
	 Balkonen auf den Giebelseiten sowie Umbau der Loggia 
	 auf der Südseite auf Fl.Nr. 226/2, Am Höchberg 35,
	 Gemarkung Reichenberg

Mitteilung:
Der Antrag auf Vorlage im Genehmigungsfreistellungsverfahren 
vom 24.10.2025 beinhaltet den Neubau eines Zweifamilienhau-
ses auf dem Grundstück Fl.Nr. 226/2, Am Höchberg 35, Gemar-
kung Reichenberg.

Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des Bebauungsplans 
„Am Höchberg/Winterleite Teil I“.

Die Festsetzungen des Bebauungsplans werden eingehalten.

Dem Bauherrn wurde aufgrund dessen mitgeteilt, dass für das 
Bauvorhaben kein Genehmigungsverfahren durchgeführt wer-
den muss.

Es wurde mitgeteilt, dass der Bauherr selbst dafür verantwortlich 
ist, dass die Voraussetzungen des Genehmigungsfreistellungs-
verfahrens vorliegen; er trägt das Risiko für die formelle und ma-
terielle Rechtmäßigkeit des Vorhabens.

7.1 	Kanalsanierung (Inliner) in den Straßen „Unterer Wein-
	 berg" von Hs. Nr. 29–41 und "Sonnenrain“ von Hs. Nr.
	 2–16 im Ortsteil Reichenberg; Auftragsvergabe der Bau-
	 leistungen

Dieser Tagesordnungspunkt wurde zurückgestellt.

8.1 	Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Neue Beschilde-
	 rung des Flurwegs Fl. 215, Am Höchberg / Sichelsgrund, 
	 Gemarkung Reichenberg

Der Marktgemeinderat beschloss mit 9:4 Stimmen die Anbrin-
gung folgender Verkehrszeichen auf dem Weg, welcher auf dem 
Grundstück Fl. Nr. 215, Gemarkung Reichenberg, verläuft.

Am südlichen Zugang (vom Sichelsgrund aus):
VZ 250 „Verbot für Fahrzeuge aller Art“
Zusatzzeichen VZ 1026-36 „Landwirtschaftlicher Verkehr frei“

Am nördlichen Zugang (von der Straße „Am Höchberg“):
VZ 250 „Verbot für Fahrzeuge aller Art“

Anzeigen
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Zusatzzeichen VZ 1026-36 „Landwirtschaftlicher Verkehr frei“
Zusatzzeichen VZ 1020-30 „Anlieger frei“
Zusatz „Haus-Nr. 19, 21, 23“

Die Verwaltung wurde beauftragt, die Umsetzung in Zusammen-
arbeit mit der zuständigen Verkehrsbehörde zu veranlassen.

8.2 	Vollzug der Straßenverkehrsordnung; Einrichtung eines
	 eingeschränkten Halteverbots in der Kirchgasse (ein-
	 seitig) sowie Errichtung einer Feuerwehrzufahrt

Der Marktgemeinderat beschloss, im Bereich der Kirchgas-
se (rote Fläche im Lageplan) ein eingeschränktes Halteverbot 
einzurichten. Im Bereich der Flurnummer 61/2 (gelbe Fläche im 
Lageplan) wird ein absolutes Halteverbot mit Zusatzschild „Feu-
erwehranfahrtszone“ eingerichtet.

9. 	 Aufhebung des Beschlusses vom 18.10.2022 zur „Aktua-
	 lisierung und Digitalisierung des Straßenbestandsver-
	 zeichnisses"

Der Marktgemeinderat hebt den Beschluss vom 18.10.2022 zur 
„Aktualisierung und Digitalisierung des Straßenbestandsver-
zeichnisses – Ortsstraßen Reichenberg“ auf, da dieser nicht den 
formalen Anforderungen einer Widmungsverfügung gemäß Art. 6 
ff. BayStrWG entspricht.

Die Verwaltung wurde beauftragt, das Straßenbestandsverzeich-
nis zu aktualisieren und dem Marktgemeinderat von Zeit zu Zeit 
die Beschlussvorlagen für die einzelnen Widmungen vorzulegen.

10. 	Hochwasserschutz Fuchsstadt: Umsetzung der Maß-
	 nahme „B“ des Projekts boden:ständig zum Wasser-
	 rückhalt

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss, die Maßnahme „B“ des Projekts boden:ständig weiter 
zu verfolgen.

Ferner beschloss der Marktgemeinderat zur Erstellung eines 
Bodengutachtens mit Baugrunduntersuchung das Angebot der 
Firma PeTerra GmbH aus Kitzingen vom 15.10.2025 in Höhe von 
4.232,06 € brutto anzunehmen.

Die Verwaltung wurde beauftragt, nach Erhalt des Gutachtens 
die Ergebnisse und Empfehlungen zur weiteren Vorgehensweise 
dem Marktgemeinderat vorzustellen.

11. 	 Räum- und Streuplan des Marktes Reichenberg
	 (2025–2026); Ergänzung

In Kenntnisnahme des Sachverhalts beschloss der Marktge-
meinderat den Räum- und Streuplan mit Datum vom 18.11.2025. 
Der Räum- und Streuplan vom 14.11.2017 wurde hiermit aufge-
hoben.

12.1 	Neufassung der Hundesteuersatzung

Der Marktgemeinderat beschloss den vorliegenden Entwurf 
der Satzung über die Erhebung der Hundesteuer (Hundesteu-
ersatzung – HStS) als Satzung. Der Satzungsentwurf, der als 
Anlage der Niederschrift beigefügt wurde, ist Bestandteil dieses 
Beschlusses.

13.1 	Verpachtung von Sportanlagen an die örtlichen
	 Vereine, Gewährung der Jahrespacht als Vereins-
	 zuschuss

Dem SV Albertshausen wurde die Pacht in Höhe von 81,93 €, 
dem SV Fuchsstadt in Höhe von 118,88 €, dem TSV Reichenberg 
in Höhe von 104,81 € und dem TSV Uengershausen in Höhe von 
104,81 € als Zuschuss für die Jahre 2025/2026 gewährt.

14.	  Abschluss eines Vertrages mit der AKDB bezüglich
	 Signaturservice für OK FINN

Der Marktgemeinderat beschloss, das Angebot der AKDB für den 
Signaturservice anzunehmen. Änderungen im Signaturservice 
können in der Verwaltung eingearbeitet werden.

15. 	Vereinbarung zwischen dem Tierschutzverein
	 Würzburg e.V. und dem Markt Reichenberg zur
	 pauschalen Abgeltung der Kosten für Fundtiere

Der Marktgemeinderat nahm den Sachverhalt zur Kenntnis und 
beschloss die vorgelegte Vereinbarung zwischen dem Tier-
schutzverein Würzburg e.V. und dem Markt Reichenberg zur 
pauschalen Abgeltung der Kosten für Fundtiere in Höhe von 
1,00 € je Einwohner. Der 1. Bürgermeister bzw. die 2. Bürger-
meisterin werden beauftragt, die Vereinbarung zu unterzeichnen.

16. 	Zuschuss des Marktes Reichenberg zu den Senioren-
	 weihnachtsfeiern

Für die Seniorenweihnachtsfeiern oder andere (vergleichbare) 
Angebote im Markt Reichenberg werden folgende Zuschüsse bei 
Bedarf gewährt:
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Albertshausen und Lindflur:	 450,00 €
Fuchsstadt: 			   250,00 €
Uengershausen: 			   250,00 €
Reichenberg:			   550,00 €

Der Betrag in Höhe von 550,00 € für Reichenberg wurde wie folgt 
aufgeteilt:
Altenclub: 			   250,00 €
Evangelische Kirche: 		  150,00 €
Katholische Kirche: 		  150,00 €

17. 	Sonstiges, Wünsche, Anregungen

GRin Morell setzte die Anwesenden über die aktuelle Situation in 
der Flüchtlingsunterkunft Klingholz in Kenntnis: Derzeit leben 27 
Geflüchtete – davon drei Familien mit Kindern – in insgesamt sie-
ben Bungalows. In der Woche vom 17.– 23.11.2025 wurden noch 
einmal 12 Personen erwartet. Für die schulpflichtigen Kinder, die 
die Grundschule Reichenberg besuchen, wurde vereinbart, dass 
der Schulbus die Kinder morgens am Kürbisstand einsamme-
le und am Nachmittag auch dort wieder absetze. Ältere Kinder 
besuchen entweder die Franz-Oberthür-Schule (Berufsschule) 
oder die Mönchbergschule. Zwar sei die Mönchbergschule nicht 
die Sprengelschule für den Markt Reichenberg, verfüge jedoch 
über explizite Deutschklassen für geflüchtete Kinder. Hinsichtlich 
Kindergartenkinder sei man noch auf der Suche nach einer Lö-
sung: Der Kindergarten Lindflur kann derzeit keine weiteren Kin-
der mehr aufnehmen, der Kindergarten Fuchsstadt verfügt zwar 
noch über freie Plätze, wird jedoch nicht vom gemeindlichen Kin-
dergartenbus angefahren und vom Kindergarten Reichenberg 
habe sie bislang keinerlei Rückmeldung erhalten. Sollten die An-
wesenden Fragen zur Flüchtlingsunterkunft, etc. haben, können 
sie sich jederzeit mit GRin Morell in Verbindung setzen.

Anzeigen
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Bauverwaltung / Bürgerbus / Friedhof /
Verbrauchsgebühren
Markus Binder
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-21
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Gemeindekasse
Elena Hötger
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-31
E-Mail: elena.hoetger@reichenberg.bayern.de

Gemeindekasse / Mahnungen
Birgit Kern
Zimmer Nr. 7, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-32
E-Mail: birgit.kern@reichenberg.bayern.de

Gemeindearchiv
Irene Meeh M.A.
Kirchgasse 3
Telefon 09 31/60061-45
E-Mail: irene.meeh@reichenberg.bayern.de

Leitung Kinder-, Jugend- und Familienarbeit
Julia Kraft
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Telefon 0931/60061-41
Mobil 0151/19532062
E-Mail: julia.kraft@reichenberg.bayern.de

Familienstützpunkt
Diana Greif
Zimmer Nr. 9, Dachgeschoss
Mobil 0151/29107230
E-Mail: familienstuetzpunkt@reichenberg.bayern.de
Sprechzeiten: Dienstag 9:00–11:00 Uhr oder nach Vereinbarung

Leitung Bauhof
Telefon 0931/6668999
Lukas Dürr, 0151/19532063
Telefonisch erreichbar von Montag bis Donnerstag
7:30–12:00 Uhr und 13:00–16:00 Uhr, Freitag 7:30–12:00 Uhr 
E-Mail: bauhof@markt-reichenberg.de

Jugend
Jugendbeauftragter
Steffen Stenzel 
E-Mail: jugend@reichenberg.bayern.de

Mobilität und Integration
Mobilitäts- und Integrationsbeauftragte
Martha Morell 
E-Mail: mobilitaet-integration@reichenberg.bayern.de

Standesamt
Für die Bürger/innen des Marktes Reichenberg ist das Stan-
desamt der Stadt Würzburg zuständig: 
Standesamt Würzburg, Rückermainstraße 2, 97070 Würz-
burg, Tel. 0931/372421, Fax 0931/373421,
E-Mail: standesamt@stadt.wuerzburg.de,
Internet: www.wuerzburg.de

Konto des Marktes Reichenberg
Sparkasse Mainfranken Würzburg 
IBAN: DE63 7905 0000 0380 1002 97, BIC: BYLADEMISWU

Gewerbliche Anzeigen im Mitteilungsblatt
PrintNet im Verlag Klaus Skupch
Telefon 09366/9806619, E-Mail: mb-reichenberg@web.de

Öffnungszeiten des Rathauses
Montag bis Freitag von 8.00 bis 12.00 Uhr
Donnerstag zusätzlich von 15.00 bis 18.00 Uhr

Postanschrift des Rathauses
Markt Reichenberg, Kirchgasse 5, 97234 Reichenberg

Ihr direkter Draht zum Markt Reichenberg
Telefon 09 31/60061-0, Telefax 0931/60061-19
Durchwahl Bürgerbüro: -10, Bauamt: -20, Kasse: -30,
Jugendpflege: -41, Geschäftsleitung: -51,
Vorzimmer Bgm.: -63
E-Mail: markt.reichenberg@reichenberg.bayern.de
Internet: www.markt-reichenberg.de

Ansprechpartner
1. Bürgermeister
Stefan Hemmerich (Voranmeldung erforderlich)
Zimmer Nr. 5, 1. Stock
Telefon 09 31/60061-0
E-Mail: stefan.hemmerich@reichenberg.bayern.de

Büro des Bürgermeisters / Trauerfälle /
Mitteilungsblatt (Redaktion, Privatanzeigen)
Ulrike Wagner
Zimmer Nr. 4, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-63
E-Mail: ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de
E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Geschäftsleitung / Kämmerei
Alexander Kehr
Zimmer Nr. 6, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-51
E-Mail: alexander.kehr@reichenberg.bayern.de
Mathias Mack / Steuern
Zimmer Nr. 8, 1. Stock, Telefon 09 31/60061-52
E-Mail: mathias.mack@reichenberg.bayern.de

Leitung Bürgerbüro
Fabienne Kohmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-15
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Susanne Schneider
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-11
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Bürgerbüro
Markus Stattelmann
Zimmer Nr. 3, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-13
E-Mail: einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de

Leitung Bauverwaltung
Stefan Adelfinger
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-23
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung (Technik)
Elisa Zimmermann
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-22
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

Bauverwaltung
Michael Traut
Zimmer Nr. 2, Erdgeschoss, Telefon 09 31/60061-24
E-Mail: bauamt@reichenberg.bayern.de

G E M E I N D E V E R W A L T U N G
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Kindertagesstätten
Reichenberg, Tel. 09 31/60332, E-Mail: kita.reichenberg@
elkb.de
Fuchsstadt, Telefon 0 9333/5315810, E-Mail: kita-fuchs-
stadt@reichenberg.bayern.de
Lindflur, Telefon 0 9366/1416, E-Mail: mail@kita-lindflur.de
Waldkindergarten, Tel. 0151/19532070,
E-Mail: mail@waldkindergarten-schlupfwinkel.de

Schulen
Grundschule Reichenberg
Telefon 09 31/69381, Fax 0931/6677995 
E-Mail: schule@markt-reichenberg.de
Verlängerte Mittagsbetreuung, Telefon 0151/19532080
Karin Moritz
E-Mail: mittagsbetreuung@markt-reichenberg.de
Mittelschule Würzburg-Heuchelhof
Telefon 09 31/600970 
E-Mail: info@ms-heuchelhof.de
Internet: www.ms-heuchelhof.de

Bücherei
Im Galeriegebäude, Kirchgasse 9 
Öffnungszeiten: 
Dienstags von 17:00 bis 18:00 Uhr 
Freitags von 15:00 bis 16:00 Uhr 
Nach 35 Jahren gibt Frau Ulla Manske ihre Tätigkeit 
in der Gemeindebücherei leider auf. 
Das Team der Bücherei: Agnes Blank, Johanna Brand, 
Martina Dürr, Stefanie Rauch und Waltraud Wech,

Senioren-Wohnanlage am Schlossberg
Am Haag 2, Tel. 0931/66079408

Ambulante Pflege der Diakonie Reichenberg
Bahnhofstraße 18, 97234 Reichenberg, Tel. 0931/66073308 
E-Mail: reichenberg.sst@diakonie-wuerzburg.de

Nachbarschaftshilfe
Tel. 0175/5315781

Seniorentaxi
Tel. 0151/29518116
Anmeldung: Mo–Fr vom 8:30 bis 11:30 Uhr
Bedingt durch die Feiertage fährt das Seniorentaxi
am Dienstag, den 23. Dezember und am Dienstag,
den 30. Dezember 2025 um 10:00 Uhr
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Aus dem RathausHinweis des Bürgerbüros
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

dem Bürgerbüro-Team ist eine effektive und bürgerfreundli-
che Bearbeitung Ihrer Anliegen sehr wichtig.

Um längere Wartezeiten zu vermeiden bitten wir Sie, im Be-
reich des Pass- und Meldewesens um Terminvereinbarung 
unter Tel.-Nr. 0931/60061-10. Auch kurzfristige Termine sind 
meist möglich.

Sonstige Anfragen können Sie gerne auch unter
einwohnermeldeamt@reichenberg.bayern.de stellen.

Zusätzlich haben Sie die Möglichkeit über unser Bürgerser-
vice-Portal Amtsgänge rund um die Uhr und somit unabhän-
gig von den Öffnungszeiten der Verwaltung zu erledigen. Nur 
ein paar Klicks und zahlreiche Angebote und Dienstleistun-
gen wie

Übermittlungssperren einrichten, Wasserzählerstände über‑
mitteln, SEPA-Mandate erteilen, Führungszeugnisse (keine 
erweiterten) und Meldebescheinigungen beantragen etc.

können vom eigenen PC, Tablet oder Smartphone online 
genutzt werden.

Der Link hierfür:
www.buergerserviceportal.de/bayern/reichenberg

Ihr Bürgerbüro-Team

Verpflichtung zur Beantragung eines
Ausweises für Jugendliche:
Ein wichtiger Schritt für die Zukunft
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in Deutschland sind Sorgeberechtigte von Jugendlichen 
nach § 9 PAuswG „Ausstellung des Ausweises“ ge-
setzlich verpflichtet, innerhalb von sechs Wochen nach 
Erreichen des 16. Lebensjahres einen Ausweis für ihre 
Kinder zu beantragen (falls der Jugendliche nicht schon ein 
gültiges Ausweisdokument besitzt).

Die gesetzliche Verpflichtung, einen Ausweis innerhalb von 
sechs Wochen nach Erreichen des 16. Lebensjahres zu 
beantragen, ist ein wichtiger Schritt, um die Teilnahme am 
gesellschaftlichen Leben zu ermöglichen. Sorgeberechtigte 
sollten diese Verantwortung ernst nehmen und sicherstel-
len, dass ihre Kinder rechtzeitig die notwendigen Dokumente 
erhalten. So wird nicht nur die Identität des Jugendlichen 
gestärkt, sondern auch seine Selbständigkeit gefördert.

Sorgeberechtigte sollten sich frühzeitig über die erforderli-
chen Unterlagen und den Ablauf der Beantragung informie-
ren. Die Vereinbarung eines Termins ist ratsam, um Warte-
zeiten zu vermeiden.                             Ihr Bürgerbüro-Team

Rentenberatung und Rentenantrag-
stellung im Rathaus
Bei Interesse an einem Beratungstermin bei Herrn Wolfgang 
Klammer (Versichertenberater der Deutschen Rentenver-
sicherung Bund) wenden Sie sich bitte an die Mitarbeiter/
innen des Bürgerbüros unter 0931/60061-10.

Gerne unterstützt Sie Herr Klammer auch bei der Ren-
tenantragstellung!

Bitte beachten Sie, dass eine Beratung/Antragstellung ohne 
Termin grundsätzlich nicht möglich ist.

Bereitschafts- und Störungsdienst (Wasser)
Ab 01.09.2025 wird im Markt Reichenberg der Bereitschafts- 
und Störungsdienst für die Wasserversorgung ganzjährig 
und rund um die Uhr von der Mainfranken Netze GmbH 
sichergestellt.

Bei Störungen oder Notfällen im Bereich der Wasserversor-
gung erreichen Sie das Notfallteam jederzeit unter folgender 
Telefonnummer:
–	 Tel. 0931 / 36-1260 (Wasser)

Weitere Notfallnummern der Mainfranken Netze GmbH:
–	 Tel. 0931 / 36-1231 (Strom)
–	 Tel. 0931 / 36-1260 (Gas)

Das Notfallteam ist 24 Stunden am Tag, 7 Tage die Woche 
erreichbar und sorgt für schnelle Hilfe bei Versorgungsunter-
brechungen und technischen Störungen.

Wahlarena der Main-Post:
Reichenberg hat das Wort
Am Dienstag, 10. Februar 2026 um 19:00 Uhr lädt die 
Main-Post zur Wahlarena in die Mehrzweckhalle Uen-
gershausen ein. Dort präsentieren sich die Bürgermeis-
terkandidaten und stellen sich den Fragen der Main-Post-
Redaktion.

Welche Ziele verfolgen sie für den Markt Reichenberg? 
Vor welchen Herausforderungen steht die Gemeinde in 
den kommenden Jahren? Die Redaktion der Main-Post 
hakt nach – und auch Sie, die Bürgerinnen und Bürger, 
sind gefragt: Bringen Sie Ihre Fragen ein, treten Sie in 
den direkten Dialog mit den Kandidaten und machen Sie 
sich selbst ein Bild.

Wahlhelfer immer noch dringend gesucht
Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,
am 8. März 2026 findet die Kommunalwahl statt. Gewählt werden 
hier:
–	 der erste Bürgermeister
–	 die meisten Landrätinnen und Landräte
–	 alle Gemeinderatsmitglieder
–	 alle Kreisrätinnen und Kreisräte

Die eventuelle Stichwahl findet am 22. März statt.
Wahlen sind die Lebensgrundlage unserer Demokratie. Die 
Abwicklung einer Wahl ist jedoch nur mit vielen freiwillig 
Helfenden möglich, daher wenden wir uns direkt an SIE!
Da die Kommunalwahl äußerst umfangreich ist, benötigen wir 
nicht nur für den 8. und 22., sondern auch für den 9. März Ihre 
Unterstützung. Egal, ob Sie bereits Erfahrung in diesem Bereich 
haben oder Neuling sind (Erstwähler sind selbstverständlich 
auch gerne gesehen!) – jede helfende Hand leistet einen wichti-
gen Beitrag! Insbesondere rufen wir die Angehörigen des öffent-
lichen Dienstes dazu auf, sich für die Übernahme von Wahleh-
renämtern bereit zu erklären.
Zögern Sie nicht, sich bei uns zu melden (telefonisch unter 
0931/6006110 oder per E-Mail einwohnermeldeamt@reichen-
berg.bayern.de)
Für die Arbeit im Wahlvorstand werden 50,00 €/Tag als Erfri-
schungsgeld ausgezahlt.
Vielen Dank für Ihre Unterstützung und Ihr Engagement!

Ihr Bürgerbüro-Team
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Bekanntmachung 
1. Änderungssatzung zur Satzung über die gemeindlichen 
Bestattungseinrichtungen

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 09. 12. 2025 die 
1. Änderungssatzung zur Satzung über die gemeindlichen Be-
stattungseinrichtungen beschlossen.

Die 1. Änderungssatzung zur Satzung über die gemeindlichen 
Bestattungseinrichtungen wird durch Niederlegung im Rathaus 
amtlich bekannt gemacht. Sie liegt dort in Zimmer Nr. 6 ab 
10.12.2025 zur Einsicht aus.

 
Bekanntmachung 
8. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung 
über die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen

Der Marktgemeinderat hat in seiner Sitzung am 09. 12. 2025 die 
8. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung über 
die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen beschlossen.

Die 8. Änderungssatzung zur Gebührensatzung zur Satzung 
über die gemeindlichen Bestattungseinrichtungen wird durch 
Niederlegung im Rathaus amtlich bekannt gemacht. Sie liegt dort 
in Zimmer Nr. 6 ab 10.12.2025 zur Einsicht aus.

Räum- und Streupflicht – Sicherung der Gehbahnen im Winter
Es wird darauf hingewiesen, dass die öffentlichen Straßen (Gehwege, auch Treppenanlagen, Fußwege 
u.ä.) an Werktagen ab 6:30 Uhr und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8:00 Uhr von Schnee zu 
räumen und bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu bestreuen oder von Eis zu befreien sind. 
Diese Sicherungsmaßnahmen sind bis 20:00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von 
Gefahren von Leben, Gesundheit, Eigentum und Besitz erforderlich ist. Auf die Verordnung über die 
Reinhaltung und Reinigung der öffentlichen Straßen und die Sicherung der Gehbahnen im Winter wird 
hingewiesen. Diese Verordnung kann im Internet www.markt-reichenberg.de/Ortsrecht oder im Rathaus 
Reichenberg eingesehen werden.

Die Marktgemeinde Reichenberg
(Landkreis Würzburg) sucht zum
nächstmöglichen Zeitpunkt einen

	  Erzieher (m/w/d) 

zur Unterstützung unseres Teams
in der Kita Lindflur.

Die vollständige Stellenausschreibung
finden Sie unter www.markt-reichenberg.de/stellenanzeigen.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung an die Kita Lindflur, 
z.Hd. Frau Rothmeyer, Fischfang 4, 97234 Reichenberg 
oder per E-Mail an mail@kita-lindflur.de.

Markt
Reichenberg

Die Marktgemeinde Reichenberg
sucht ab sofort eine(n)

	 Austrägerin/Austräger 

für das Mitteilungsblatt in Uengershausen.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei
Frau Wagner, Tel. 0931-6006163 oder
per E-Mail ulrike.wagner@reichenberg.bayern.de

Markt
Reichenberg

Anzeige
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Hinweis zu den Streugutbehältern
im Gemeindegebiet
Im Gebiet der Marktgemeinde sind an verschiedenen Stand-
orten Streugutbehälter aufgestellt. Anlass dieses Hinweises 
ist die Feststellung, dass Zweck und Nutzung dieser Behäl-
ter nicht allen Bürgerinnen und Bürgern hinreichend bekannt 
sind.

Die Streugutbehälter erfüllen zwei zentrale Funktionen:

Zum einen dienen sie dem gemeindlichen Winterdienst als 
Salz- bzw. Streugutdepots. Von diesen Standorten aus wer-
den öffentliche Verkehrsflächen durch den Bauhof bestreut.

Zum anderen sind Streugutbehälter gezielt an besonderen 
Gefahrenstellen eingerichtet, um im Bedarfsfall – etwa bei 
plötzlichem Eisregen oder wenn Streufahrzeuge witterungs-
bedingt nicht mehr eingesetzt werden können – kurzfristig 
Streugut bereitzuhalten. In solchen Ausnahmefällen kann 
das Streugut von Bürgerinnen und Bürgern verwendet wer-
den, um akute Gefahren im öffentlichen Verkehrsraum zu 
beseitigen. Dies betrifft insbesondere stark geneigte Stra-
ßenabschnitte.

Die Streugutbehälter sind ausdrücklich nicht für die Erfüllung 
privater Verkehrssicherungspflichten vorgesehen. Dies gilt 
auch dann, wenn sich die zu sichernden Flächen im öffentli-
chen Raum befinden.

So sind beispielsweise Anlieger öffentlicher Gehwege ver-
pflichtet, die Verkehrssicherheit dieser Gehwege eigenstän-
dig und mit eigenen Mitteln sicherzustellen. Ist kein geson-
derter Gehweg vorhanden, sondern lediglich eine Fahrbahn, 
so ist in der Regel ein fußwegbreiter Streifen entlang der 
Straße von den Anliegern zu räumen und zu streuen.

Detaillierte Regelungen hierzu sind der Reinigungs- und Si-
cherungsverordnung der Marktgemeinde auf der Homepage 
unter „Bürgerservice“ > „Rathaus“ > „Ortsrecht“ zu entneh-
men.

Für das Räumen und Streuen der öffentlichen Verkehrsflä-
chen im Bereich der Anlieger stellt die Marktgemeinde kein 
Streugut zur Verfügung.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.                  Ihr Bauhof-Team

Wegfall des Widerspruchs gegen die
Übermittlung an das Bundesamt für
Personalmanagement der Bundeswehr
Liebe Bürgerinnen und Bürger,

wir weisen Sie darauf hin, dass zum 1. Januar 2026 im Rahmen 
des Gesetzes zur Modernisierung des Wehrdienstes (Wehr-
dienst-Modernisierungsgesetz – WDModG) die Möglichkeit 
zum Widerspruch gegen die Datenübermittlung an die Bun-
deswehr aufgehoben wurde.

Bisher konnten Sie im Melderegister eine entsprechende Über-
mittlungssperre einrichten. Dies ist ab sofort nicht mehr mög- 
lich.

Darüber hinaus müssen alle vor dem 1. Januar 2026 eingerichte-
ten Übermittlungssperren von uns gelöscht werden.

Die folgenden Widerspruchsrechte
–	 Weitergabe von Daten an öffentlich-rechtliche Religionsge-

meinschaften (§ 42 Abs. 3 Satz 2 BMG),
–	 die Weitergabe von Daten an Parteien und Wählergruppen 

im Zusammenhang mit allgemeinen Wahlen und mit Abstim-
mungen (§ 50 Abs. 5 i.v.m. § 50 Abs. 1 BMG),

–	 Alters- oder Ehejubiläum (§ 50 Abs. 5 i.v.m. § 50 Abs. 2 BMG)
–	 die Auskunft an Adressbuchverlage (§ 50 Abs. 5 i.v.m. § 50 

Abs. 3 BMG)
sind von dieser Gesetzesänderung nicht betroffen.

Bitte beachten Sie, dass die Entscheidung nicht vom Markt Rei-
chenberg, sondern auf Bundesebene getroffen wurde.

Ihr Bürgerbüro-Team

Anzeigen
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Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Reichenberg (0931/60560)
Dr. Lena und Dr. Florian Reim, Martin Blümel,
	 Geroldshausen (09366/90299020)
Dr. Yildirim, Reichenberg (0931/69444)
Dr. Pfeiffer, Giebelstadt (09334/266)
Dr. Singer / Katharina Lutz, Giebelstadt (09334/233)
Dr. Weiß, Bütthard (09336/444)
Dr. Zenkert, Kleinrinderfeld (09366/421)
Dr. Stein, Kleinrinderfeld (09366/421)
Gemeinschaftspraxis:
Dr. Zenkert, Dr. Stein, Dr. Holthoff (09366/99255)

Zahnarzt:
Thomas Eisenblätter, Reichenberg (0931/661165)

Ä R Z T E

Ä R Z T L I C H E R
B E R E I T S C H A F T S D I E N S T

Ärztlicher Bereitschaftsdienst Bayern
Telefon 116 117

(kostenfreie bundesweite Bereitschaftsdienstnummer)
Ein Service der Kassenärztlichen Vereinigung Bayerns
Bayernweite Bereitschaftsdienstzeiten:
Mo. – Di.	 18:00 – 08:00 Uhr
Di. – Mi.		 18:00 – 08:00 Uhr
Mi. – Do.	 13:00 – 08:00 Uhr
Do. – Fr.		 18:00 – 08:00 Uhr
Fr. – Mo.		 13:00 – 08:00 Uhr
Feiertagsregelung:
Vorabend des Feiertags 18:00 Uhr bis nachfolgender
Werktag 08:00 Uhr
Sofern Ihr Hausarzt / behandelnder Arzt nicht erreichbar ist, 
vermittelt Ihnen in dringenden Behandlungsfällen die Ver-
mittlungs- und Beratungszentrale der KVB, Telefon: 116 117, 
einen diensthabenden Arzt des hausärztlichen Bereitschafts-
dienstes sowie ggf. auch einen diensthabenden Facharzt.

Allgemeine Ärztliche KVB-Bereitschafts-
praxis in Würzburg

am Juliusspital – Tel. 0931/322833
Juliuspromenade 19 (Zugang über den Eingang Notaufnah-
me in der Koellikerstraße), 97070 Würzburg
Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do.:	 18:00 – 21:00 Uhr
Mi., Fr.:	 16:00 – 21:00 Uhr
Sa., So., Feiertag:	 08:00 – 21:00 Uhr

Klinik Kitzinger Land
Zentrale Notaufnahme, Tel. 09321/704-0

Keltenstraße 67, 97318 Kitzingen
Für Notfälle rund um die Uhr geöffnet.
Nähere Informationen im Internet unter www.klinik-kitzinger-
land.de

In lebensbedrohlichen Fällen rufen Sie bitte die
Rettungsleitstelle 112

Öffnungszeiten Postfiliale in Reichenberg
Adresse: Bahnhofstraße 22, Telefon:  0228 4333112

		  Öffnungszeiten:
		  Montag – Freitag	 15:30 – 17:30 Uhr
		  Samstag 	 10:00 – 12:00 Uhr

A P O T H E K E N D I E N S T
Die bisherige monatliche Übersicht über die dienst-
bereiten Apotheken steht ab 2025 nicht mehr zur 
Verfügung.
Dienstbereite Apotheken außerhalb der Öffnungs-
zeiten Ihrer Apotheke vor Ort (Apotheken-Not-
dienst) finden Sie unter folgendem Link:

https://www.blak.de/notdienstsuche
Informieren Sie sich auch in Ihrer Apotheke vor Ort 
oder in der Tagespresse.

Anzeigen
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Gelbe Tonne
Knettenbrech + Gurdulic Franken GmbH & Co. KG
Richthofenstraße 43, 97318 Kitzingen, 
Tel. 09321 / 939411, abfuhr-kt@knettenbrech-gurdulic.de

Das darf in die gelbe Tonne:
– Alle Verkaufsverpackungen mit dem grünen Punkt
– Verpackungen aus Kunststoff (z.B. Folien, Becher oder
   geschäumte Verpackungen)
– Verpackungen aus Metall (z.B. Konserven und pfandfreie
   Getränkedosen
– Verpackungen aus Styropor
– Verpackungen aus Verbundstoffen (z.B. Tetrapack)

In die gelbe Tonne darf NICHT:
(Beispiele, keine vollständige Liste)
Baustellenabfälle, Bioabfälle, Papier, Restmüll, Plastikspiel-
sachen (z.B. Bobby Car)

Bitte befüllen Sie die gelbe Tonne ausschließlich mit den er-
laubten Verpackungsmaterialien.

Wertstoffhof Klingholz
Öffnungszeiten:
Dienstag			   09.00–18.00 Uhr 
Mittwoch			   07.00–12.00 Uhr 
Donnerstag			   09.00–18.00 Uhr 
Freitag			   09.00–18.00 Uhr 
Samstag			   09.00–14.00 Uhr

Grüngutentsorgung
Grüngut und andere sperrige Gartenabfälle (bis zu fünf 
Kubikmeter) können im Wertstoffhof Klingholz kostenlos ent-
sorgt werden.
Von März bis April und von Oktober bis November wird vom 
Team Orange auf Abruf (schriftlicher Antrag) Grüngut (bis zu 
fünf Kubikmeter) kostenlos an der Gartentüre abgeholt.

A B F A L L - B E S E I T I G U N G

Straßenkehricht
... gehört nicht in die Wasser-
abläufe und in die Kanalisation

Altbatterien-Annahmestellen
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Schöpf, Dorfstraße
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Rathaus,
	 Gemeindebibliothek
Uengershausen	 Dorfladen, Uengershauser Straße
Wertstoffhof Klingholz

Die Glas-Container findet man in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Bahnhofstraße 52, Unterer Weinberg,
	 Am Sportgelände / Tennisplatz
Uengershausen	 Birkenweg

Altkleider-Container befindet sich in
Albertshausen	 Am Brühlein
Fuchsstadt	 Am Lerchenberg
Lindflur	 Nähe Bolzplatz
Reichenberg	 Am Sportgelände / Tennisplatz,
	 Unterer Weinberg (Spielplatz)
Uengershausen	 Birkenweg – Parkplatz Mehrzweckhalle

Einwurfzeiten bitte beachten:
Montag bis Samstag von 07.00 bis 19.00 Uhr
SONN- UND FEIERTAGS NIE !!!

Nächste Altpapiersammlung: 7. März 2026

Fragen zur Abfallentsorgung
Team Orange, Tel. 0931/6156400

Die Mülltonnen und gelben Tonnen sind erst an den Abfuhr-
tagen (bis 6.00 Uhr) bereit zu stellen, frühestens jedoch am 
Abend vorher. Nach der Leerung sollten die Tonnen, soweit 
möglich, unverzüglich – jedoch auf jeden Fall am Abfuhrtag 
– wieder an ihren gewohnten Standort auf dem Grundstück 
zurück verbracht werden.

Restmüll-/Biotonne / Blaue Tonne
Abfuhr: Kommunalunternehmen Team Orange –
Kunden-Center, Am Güßgraben 9, 97209 Veitshöchheim, 
Tel. 0931/6156400

Anzeigen
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Kindergarten - Schule
Aus der evangelischen Kindertages-
einrichtung Reichenberg    

Januar

Bräuche gibt es, wie wollen wir uns in einigen Wochen verklei-
den- werden wir ein Motto auswählen oder einfach individuell 
entscheiden, in was wir uns in den Faschingstagen verwandeln 
mögen?“ Dies geschieht wie immer demokratisch in unserer Pro-
jektzeit, in der alle die Zeit haben, sich einzubringen.

Die Ältesten jedoch werden sich wie jedes Jahr in den nächsten 
10 Tagen treffen, um zu lernen, wie man Konflikte einvernehmlich 
löst und wie man Streithelfer werden kann. Wir erarbeiten dabei 
unter anderem, was man dabei beachten muss, um andere nicht 
zu verletzen oder zu beleidigen.
Wir werden in Partnerarbeit ein Interview zum besseren Kennen-
lernen durchführen und wir erörtern welche Gewaltarten es gibt- 
körperliche Gewalt, Gewalt gegen Sachen, sprachliche Gewalt- 

Es kommt eine Zeit
da werden die Könige unruhig

und sie fragen ihre Diener
Wohin sollen wir gehen

die Diener sehen sich an
und fragen

Wohin

Da stehen die Könige auf
und gehen

Es kommt eine Zeit
da werden die Sterne
unruhig und fragen

Wer ist der schönste unter uns
Und die Sterne sehen sich an

und fragen
Welcher mag es sein

Die Könige aber sagen
Ich heiße Balthasar
Ich heiße Melchior
Ich heiße Kaspar
Und Kaspar ruft

Da fliegt ein Stern
mit langem goldnem Haar

Elisabeth Borchers

Das Jahr 2026 begann für die Kinder und uns traditionell mit der 
Geschichte der Heiligen Drei Könige und Herodes- in kleinen 
Gruppen erzählten wir im Kindergarten, wie die Sterndeuter das 
Jesuskind im Stall besuchten. Unsere Kinder waren dabei so 
fasziniert und wissbegierig, dass wir kurzerhand beschlossen, 
mit den älteren Kindern nachzuhaken, Fragen zu beantworten 
und auch über Gut und Böse zu philosophieren. Dies entsprach 
natürlich auch unserem situationsorientierten Konzept, welches 
erlaubt, aktuellen und individuellen Fragen und Interessen der 
Kinder auf den Grund zu gehen.
In den nächsten Wochen werden sich die Jüngsten im Kinder-
garten aber aktuellen Fragen stellen: „Was ist Fasching, welche 

Anzeige
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befinden durchführen, die Kinder malen sich selbst für ihr „Ich-
buch“  und die VorSchulkinder ordnen ihre Fotos ein, die wir am 
allerletzten Kita-Tag im Dezember gemacht haben: wir erlebten 
einen wunderbaren Ausflug zum Reitverein, um Pferde kennen 
zu lernen.

An dieser Stelle ein GANZ GROSSES Dankeschön an Monja 
und Tanja, die sich viel Zeit nahmen, um den Kindern einen ganz 
besonderen Tag zu schenken. Wir durften sogar Pferdehufe aus-
kratzen, striegeln und zum Schluss durfte jeder, der wollte reiten! 
Als Dankeschön überreichten wir Futter für die Tiere; dies wurde 
von dem Geld gekauft, welches von unserer Schattentheater-
Vorführung im vergangenen Herbst übrig war.
So ging ein Jahr mit einem ganz besonderen Tag zu Ende: mit 
Christkind Geschenken, Pferden und für die Eltern mit Weih-
nachtsgeschenken: mit unseren selbst gebastelten Schneemän-
nern.

Ein stimmungsvolles Adventsstündchen fand in der letzten Wo-
che vor Weihnachten im Sternchenzimmer statt. Hierbei über-
reichten unsere Sternchen- u. Regenbogenkinder ebenfalls ein 
Weihnachtsgeschenk (Bachmischung für Muffins) an ihre Eltern. 
Der Idee dabei war Zeit zu verschenken – gemeinsame Zeit beim 
Backen der Muffins.

Wir wünschen Ihnen einen guten Start ins Jahr 2026 und dass 
das neue Jahr so gut verläuft, wie das alte aufgehört hat.

Es grüßt Sie recht herzlich
Ihr Team der evang. Kita Reichenberg

Kita Fuchsstadt					   

Willkommen im neuen Jahr!

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern ein frohes, gesun-
des und glückliches neues Jahr! Gemeinsam freuen wir uns auf 
viele schöne Aktionen, Begegnungen und Ereignisse in unserer 
Gemeinde.

Neues aus der Kita

Im neuen Jahr gibt es in unserer Kindertagesstätte einige kulina-
rische Neuerungen:

Ab sofort bieten wir ein gemeinsames Frühstück sowie ein war-
mes Mittagessen für alle Kinder an. So können die Kleinen gut 
gestärkt in den Tag starten und mittags abwechslungsreiche, fri-
sche Mahlzeiten genießen.

und wie man sich wehren kann, wenn jemand Gewalt anwendet; 
kurz: wir beschäftigen uns intensiv mit dem „Miteinander“ – mit 
MUT – dem „Miteinander Umgehen Trainieren“ Programm.

In dieser Zeit feiern unsere Allerjüngsten natürlich auch Fasching 
– wer mag kann sich in den nächsten Wochen verkleiden oder 
schminken lassen; doch erfahrungsgemäß sind die Kleinen da-
bei noch etwas zurückhaltend.
Doch die allerbegehrtesten Aktionen verdanken wir unseren El-
tern: der Elternbeirat spielte Christkind und spendierte wie jedes 
Jahr die Mittel, um ganz besondere Dinge anzuschaffen.
So entschieden sich die Kinder der Übergangsgruppe für einen 
Frisörsalon. Hier kann man nun seinem besten Freund/in (oder 
sich selbst) Wickler in die Haare drehen, man kann sich mit Um-
hang bewaffnet „die Haare waschen lassen“ oder sich mit einem 
Föhn- der wunderbarerweise sogar echte Geräusche macht- die-
se auch trocknen lassen. (Natürlich sind dafür die Haare der Pä-
dagog/innen besonders begehrt.)
Die Krippenkinder testen zurzeit ebenfalls das Geschenk, wel-
ches das Christkind gebracht hat: ein Zelt. Es regt zum Hinein 
krabbeln und Wohlfühlen an. Hierhin können sich auch die zu-
rückziehen, die einfach mal Zeit und Abstand von ihrer Umwelt 
brauchen. (Ob in dieses Kuschelzelt auch die Pädagog/innen 
passen haben wir leider noch nicht getestet)

Ach ja – und was in den nächsten Tagen noch stattfindet? Wir 
werden an unseren Portfolios arbeiten: wir werden, wie in jedem 
Januar,  Interviews mit den Kindern über das individuelle Wohl-
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Brandschutzübung der
Vorschulkinder

Unsere Vorschulkinder aus 
dem Kindergarten hatten An-
fang Januar eine spannende 
und lehrreiche Brandschutz-
übung in dem Kindergarten in 
Lindflur. Unter Anleitung der 
Feuerwehr lernten sie, wie 
man sich im Ernstfall richtig 
verhält und was im Brandfall 
besonders ankommt. Beson-
ders schön finden wir es, dass 
wir uns mit dem Kindergarten 
Lindflur vernetzen und ge-
meinsam solche wertvollen Erfahrungen für die Kinder ermög-
lichen. Ein herzliches Dankeschön an den Feuerwehrpapa für 
diesen wichtigen Beitrag zur Sicherheit unserer Kinder!

Winterfreude im Kindergarten
Der Schnee hat uns in den vergangenen Tagen viel Freude be-
reitet! Die Kinder nutzten die Gelegenheit, um draußen im Garten 
Schneemänner zu bauen, Schneeengel zu machen und gemein-
sam zu toben. Es war ein wunderbares Wintererlebnis, das für 
leuchtende Kinderaugen sorgte.

Neues aus der Kita Lindflur
Die Advents- und Weihnachtszeit hat auch in unserer Kita Lind-
flur für eine ganz besondere Stimmung gesorgt. Wie in jedem 
Jahr bauten wir unsere Krippe im Eingangsbereich der Kita auf. 
Unter der von den Maxikindern gestalteten Pinnwand zum The-
ma „Was ist für mich das Schönste an Weihnachten?“  lud sie 
zum Innehalten ein, bot Anlass für Gespräche und regte zu vielen 
Fragen rund um Weihnachten an. Sie begrüßte uns auch wieder 
im neuen Jahr.
Eine andere wundervolle Weise, der Begrüßung war: Der 
Schnee! Mehrere Tage lang verwandelte er unser Außengelände 
in eine weiße Zauberlandschaft.
Schnee löst bei Kindern meist eine ganz besondere Stimmung 
aus. Egal ob Krippe oder im Kindergarten. Unser Garten wird 
plötzlich ganz anders wahrgenommen und neu entdeckt. Schon 
das Anziehen der dicken Schneeanzüge ist ein Erlebnis für sich: 
Handschuhe, Schal und Mütze werden wichtig, und sogar die 
dickste Jacke wird freiwillig geschlossen, um gut ausgerüstet in 
die winterliche Expedition zu starten. Ob beim Bauen von Schnee-
männern, beim Gestalten von Schneeengeln oder bei fröhlichen 
Schneeballschlachten – der Schnee wird getragen, geworfen, 
verschoben und neu geformt, geschnitten, zerquetscht und auch 
mal probiert, aber natürlich nicht der gelbe!! So wird der Winter 
mit allen Sinnen erlebt und gefühlt.
An diesen beiden Schneetagen entstand auf unserem Rutschen-
berg ein kreatives „Popo-Rutscher-Lift-System“. Mit vier Popo-
rutschern wurde fröhlich gerutscht. Um möglichst vielen Kindern 
dieses Vergnügen zu ermöglichen, gaben die Kinder am Ende 
des Berges ihre Schlitten an die oben wartenden Kinder wei-
ter. Schnell entwickelte sich ein eingespieltes System: rutschen, 
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Die letzten Tage des Dezembers verbrachten wir oft in unserer 
„geheimen Weihnachts-Werkstatt“. Dort bastelten die Kinder klei-
ne Geschenke für ihre Eltern. Bei den besonders kalten Tempe-
raturen wurde die Frühstückszeit auch mal in die Hütte verlegt. 
Dort gab es neben der mitgebrachten Brotzeit auch einen heißen 
Punsch und wir konnten uns am warmen Ofen ein bisschen auf-
wärmen.

Am letzten Tag vor den Weih-
nachtsferien wurde der Wald-
platz aufgeräumt und die klei-
ne Weihnachtsfeier mit den 
Eltern vorbereitet. Auf dem 
Platz vor der Hütte entstand 
ein wunderschöner Stern aus 
allerlei Naturmaterialien. Dort 
versammelten wir uns mit den 
Eltern und weiteren Gästen.
Es wurden Weihnachtslieder gesungen, ein Gedicht aufgesagt 
und natürlich unsere Geschenke an die Eltern verteilt. Vom „Bie-
ne-Peter“ bekamen die Kinder noch ein kleines Glas Honig ge-
schenkt. Anschließend gingen wir zu unserem Weihnachtsbaum 
und hörten eine Geschichte von unseren Waldwichteln. Wir ta-
ten es ihnen gleich und schmückten unseren Weihnachtsbaum 
mit allerlei essbarem Weihnachtsschmuck für unsere Waldtiere. 
Zum Ausklang gab es noch ein kleines Büfett mit mitgebrachten 
Leckereien der Eltern und heißen Punsch.

Nach den Ferien sind wir bei bestem Schnee wieder an unserem 
Waldplatz gestartet. Die Kinder fahren täglich Schlitten und wir 
genießen die kalte, klare Luft im Wald. Wenn uns mal kalt sein 
sollte, wandern wir durch den weißen Winterwald und suchen 
uns eine Abfahrt (Waldwege) für unsere Schlitten. Wir hoffen, 
dass wir den Schnee noch einige Zeit genießen dürfen.

Viele Grüße aus dem Schlupfwinkel

Schlitten nach oben reichen und abgeben – fast wie bei einem 
kleinen Liftbetrieb. So wurden die vier Rutscher optimal genutzt 
und jedes Kind kam immer wieder zum Zug. Lachen, rote Wan-
gen und leuchtende Augen zeugten davon, wie wertvoll diese 
besonderen Schneetage für die Kinder waren.
Leider konnten wir dieses Wunder nur an zwei Tagen mit geöffne-
ter Kita in vollen Zügen genießen. Doch die Hoffnung auf weiteren 
Schnee bleibt – denn schon bei der kleinsten Flocke hängen die 
Kinder an den Fensterscheiben und rufen oder singen begeistert: 
„Es schneit, es schneit, kommt alle aus dem Haus …“ – welch 
ein Zauber!
Mit diesen winterlichen Erlebnissen sind wir nun gut im neuen 
Jahr angekommen und freuen uns auf alles, was noch vor uns 
liegt. 
Einen Abschied anderer Art feierten wir am letzten Kindergarten 
Tag: Ana Lovric verlässt nach 7 Jahren unsere Einrichtung. Ana 
war jahrelang in der Krippe ein fester Bestandteil der Häschen 
Gruppe und hat die Kinder und das Team immer tatkräftig unter-
stützt. Wir lassen sie schweren Herzens ziehen und wünschen 
ihr für die Zukunft nur das Beste!
Aus einem Abschied wird ein Neuanfang Henrik Müller ergänzt 
ab Januar das Team der Häschen. Wir heißen ihn herzlich will-
kommen! Wir freuen uns auf neue Impulse und eine gute Zusam-
menarbeit.
Anzeige
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Neues aus der Grundschule Reichenberg
Zauberer ZaPPaloTT in der Grundschule Reichenberg

Am 10.12 durfte die Grundschule Reichenberg einen ganz be-
sonderen Gast begrüßen: Zauberer ZaPPaloTT, begleitet von 
seinem Gespenst „Gustav aus der Gießkanne“, sorgte für einen 
Vormittag voller Staunen und Lachen.

Gemeinsam mit ZaPPaloTT begaben sich die Kinder auf eine 
wunderbar fantasievolle Reise zum alten Schloss der Großtante 
seines Schwippschwagers. Es wurde begeistert gestampft, ge-
klatscht, gesungen und natürlich viel gelacht. Mit großer Freude 
unterstützten die Schülerinnen und Schüler den Zauberer bei 
seinen Tricks – und halfen Gustav sogar, seinen großen Traum 
zu erfüllen.

Mit seiner fröhlichen, zugewandten Art gelang es ZaPPaloTT – 
alias Christian Hörner – mühelos Kinder wie Lehrkräfte zu be-
geistern und eine zauberhafte Atmosphäre zu schaffen.

Ein herzliches Dankeschön für diesen unvergesslichen Tag!

Weihnachtspäckchen-Aktion 2025 

Auch in diesem Jahr wurden in den Klassen wieder gemeinsam 
Weihnachtspäckchen für bedürftige Menschen gepackt und da-
mit die Aktion „Johanniter-Weihnachtstrucker“ unterstützt.

Die Johanniter fahren ausgewählte Orte in Südosteuropa an, 
besuchen dort Kinderheime, Behinderteneinrichtungen und Se-
niorenheime und verteilen die Spenden an hilfsbedürftige Men-
schen in Not.

Am 16.12. holten Helfer die Päckchen bei uns in der Schule ab 
und die Kinder der Klasse 4a halfen fleißig mit beim Verladen.

Vielen Dank für Ihre Spenden!

Besuch bei der Bürgermeisterin

Die Klassen 4a und 4b waren im Rathaus. Dort wurden wir von 
der zweiten Bürgermeisterin (Frau Kranz) begrüßt. Als erstes 
waren wir im Passamt. Danach gingen wir ins Bauamt, wo uns 
Luftaufnahmen von Reichenberg gezeigt wurden. Die meiste Zeit 
waren wir im Sitzungssaal. Dort hat uns Frau Kranz Fragen be-
antwortet. Das war sehr spannend und wir haben etwas Süßes 
bekommen. Danach gingen wir in die Kämmerei. Zum Schluss 
stellten wir uns vor das Rathaus und machten ein Gruppenfoto. 
Das war ein sehr schöner Ausflug.

(Von Jakob und Jonas aus der Klasse 4b)

Anzeigen
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Impressionen unserer wöchentlichen Adventsfeiern im Dezember
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Kinder, Jugend und Familie

Valentins-Herzen, Glitzer und ganz viel Liebe: Beim JUZ for Kids 
wird gebastelt, was das Herz begehrt – perfekt als Geschenk für 
Eltern, Geschwister oder Freund:innen.

JUZ for Kids – Valentinstags-Bastelwerkstatt

Am Donnerstag, 12. Februar, wird es im JUZ for Kids in Rei-
chenberg richtig kreativ: Wir basteln liebevolle Valentinstags-
Geschenke – von Herzen für eure Lieblingsmenschen.
Datum: Donnerstag, 12. Februar
Uhrzeit: 16:00–17:30 Uhr
Alter: Für alle Kinder ab 6 Jahren
Kosten: Das Angebot ist kostenlos
Ort: JUZ for Kids (wir treffen uns im Container der Mittagsbe-
treuung)

Was euch erwartet:
Kreative Bastelideen rund um Herzen, Freundschaft und kleine 
Aufmerksamkeiten
Zeit zum Ausprobieren, Kleben, Malen und Gestalten – jede:r 
macht ein eigenes Geschenk
Eine gemütliche Atmosphäre, in der Kinder ihre Ideen einbringen 
und stolz etwas mit nach Hause nehmen können

Hinweis für Eltern:
Das Angebot findet im Rahmen der offenen Kinderarbeit statt und 
kann ohne Anmeldung besucht werden, solange Plätze frei sind. 
Kinder sollten Kleidung tragen, die auch mal einen Farbklecks 
abbekommen darf. Ich freue mich sehr auf den gemeinsamen 
Nachmittag mit euch!
Liebe Grüße, Julia Kraft

Kunterbunter Spieleabend im JUZ for Kids Uengershausen!

Bist du bereit für jede Menge Spaß, Lachen und spannende 
Spiele?

Komm vorbei ins JUZ Uengershausen und spiel mit uns – Karten, 
Brettspiele, Teamspiele und vieles mehr warten auf dich! Gerne 
darfst du auch dein eigenes Lieblingsspiel mitbringen!
Wann: Freitag, 20. Februar 2026
Uhrzeit: 16:00 Uhr bis 17:30 Uhr im JUZ Uengershausen

Für alle Kinder ab 6 Jahren

Ich freue mich auf euch, eure Julia Kraft
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Pfarramt
Bahnhofstraße 40, Tel. 0931 / 6 99 69
pfarramt.reichenberg@elkb.de
Pfarrer Matthias Penßel
Bürozeiten:  Mo., Fr., 8–11 Uhr
Sekretärin: Simone Ott-Riße
Außenstelle des Pfarramtes
(Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt, Lindflur)
Kirchenstraße 4, Tel. 09366 / 6112
Bürozeiten: Do., 9–12 Uhr
Sekretärin: Silke Theimer
Internet: www.evangelisch-in-reichenberg.de

Gemeindehaus Reichenberg:
Kirchgasse 7, Tel. 0931 / 66 29 82
Belegungsanfragen bitte ans Pfarramt Reichenberg
Gemeindehaus Albertshausen:
Kirchenstraße 4
Ansprechpartnerin und Belegungsanfragen: Kerstin Schubert
(0163 / 1393841)

Spendenkonten:
Albertshausen: DE22 7905 0000 0380 1004 53
Fuchsstadt: DE79 7905 0000 0047 2811 75
Lindflur: DE04 7905 0000 0047 2811 67
Reichenberg: DE66 7905 0000 0050 0325 23
Uengershausen: DE68 7905 0000 0050 0331 66

Gemeinsame Bankverbindung:
DE47 5206 0410 0001 1198 00
Kontoinhaber: Ev.-Luth. Kirchengemeindeamt Würzburg
Wir bitten Sie, bei Überweisungen genau anzugeben, welcher
Kirchengemeinde das Geld zukommen soll. Tragen Sie deshalb 
bitte unbedingt unter „Empfänger“ den Namen der jeweiligen Ge-
meinde ein.

Evang. Kindergarten Reichenberg:
Malzstr. 18, Tel. 0931 / 6 03 32
E-Mail: kita.reichenberg@elkb.de
Leitung: Anke Reichhard
Internet: www.kita-reichenberg.de

Sozialstation des Diakonischen Werks Würzburg: 
Bahnhofstraße 18, Tel. 09 31 / 66 07 33 08

Diakonieverein für Markt Reichenberg und Geroldshausen:
(Mitgliedsspende 15,– Euro/Jahr; Beitritt über das Pfarramt Rei-
chenberg)
Konto: IBAN: DE59 7909 0000 0001 3346 54

Monatsspruch für Januar:
Du sollst den HERRN, deinen Gott, lieben mit ganzem Her‑
zen, mit ganzer Seele und mit ganzer Kraft.    (5. Mose 6. 5)
Wie soll das gehen?
Du sollst lieben. Liebe kann man nicht befehlen. Sie ist da 
oder nicht. Man spürt sie oder spürt sie nicht. Man kann sich 
aneinander gewöhnen, sich respektieren sicher auch oder 
sich aus dem Weg gehen, aber wenn etwas mir überlassen 
bleiben muss, dann doch wohl, wem meine Liebe gilt.
Das ist richtig und aus dieser Warte betrachtet macht der 
Vers keinen Sinn. Erst recht, wenn man Gott für schlechte 
Erfahrungen verantwortlich macht.
Doch Liebe ist mehr als Zuneigung. Sie hat mehr zu bieten 
als die berühmten Schmetterlinge im Bauch. Letztlich reicht 
unsere Fantasie nicht aus, um ihre Vielfalt zu erfassen.
Gott lieben heißt auch: Nach ihm fragen. Es bedeutet, mit 
ihm zu rechnen, ihn in mein Leben hineinnehmen. Da gibt 
es eine Größe, die für mich eine wichtige Rolle spielt. Sein 
Wort und seine Verheißungen halten meine Seele im Gleich-
gewicht, wenn der Boden unter den Füßen schwankt.
Du sollst Gott lieben bedeutet: halte ihn für wichtiger als die 
Influencerinnen und Influencer in den sozialen Medien. Lass 
dir von ihm und nicht von den Trumps oder Putins sagen, 
was richtig und was falsch ist. Er hat dafür gesorgt, dass du 
mehr von deinem Leben erwarten darfst, als das, was du 
zwischen Geburt und Tod erlebst.
Schließlich ist es ein Gott, der die Liebe selbst ist, der das 
Leben gewollt hat und deshalb nichts dem Zufall überlässt. 
Und was du nicht schaffst, schafft er für Dich.
Du musst ihn nicht lieben – du darfst.
Ihnen allen ein gesegnetes neues Jahr.

Ihr Pfarrer Matthias Penßel

Kirchliche Mitteilungen

Gottesdienstplan

Datum	 Zeit	 Ort	 Predigt

2026 (Gottesdienste in Reichenberg und Uengershausen
am 1. und 3. Sonntag im Monat)
25.01.	 09:00	 Albertshausen	 Präd. Weber-Henzel
	 10:15	 Lindflur	 Präd. Weber-Henzel
01.02.	 09:00	 Fuchsstadt	 Pfrin. Schlör
	 09:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
08.02.	 09:00	 Lindflur	 Pfrin. Badstieber
	 10:15	 Albertshausen	 Pfrin. Badstieber
15.02.	 09:00	 Uengershausen	 Pfr. Penßel
	 10:15	 Fuchsstadt	 Pfrin. Schlör
	 10:15	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
22.02.	 09:00	 Albertshausen	 Präd. Weber-Henzel
	 10:15	 Lindflur (A)	 Präd. Weber-Henzel
01.03.	 09:00	 Fuchsstadt	 Lekt. Oehler
	 09:00	 Reichenberg	 Pfr. Penßel
	 10:00	 Uengershausen (A)	 Pfr. Penßel

A = Abendmahl; B = Beichte; Br. = Bruder; Diak. = Diakon/Diako-
nin; FamGD = Familiengottesdienst; JuGo = Jugendgottesdienst; 
Lekt. = Lektorin/Lektor; MiniGD = Mini-Gottesdienst; ökum. GD = 
ökumenischer Gottesdienst; Pfr./Pfrin. = Pfarrerin/Pfarrer; Präd. 
= Prädikantin/Prädikant; RegioGD = Regionaler Gottesdienst; 
WGT = Weltgebetstag                           Änderungen vorbehalten

Die Termine sind Teil eines gemeinsamen Gottesdienstplans für 
alle Gemeinden entlang der B19 (einsehbar auf unserer Home-
page). Dazu gehören auch gemeinsame Regio-Gottesdienste, 
in der Regel an den 5. Sonntagen eines Monats. Der nächste 
regionale Gottesdienst wird am 29. März in Uengershausen ge-
feiert.
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Zum Abendmahl sind alle eingeladen 
In unseren Gemeinden laden wir alle Getauften unabhängig vom 
ihren Alter zum Abendmahl ein. Neben Wein wird auch Trauben-
saft gereicht. Alle Teilnehmenden können wählen, ob sie die Hos-
tie in den Kelch eintauchen oder aus dem Kelch trinken wollen.

Herzlich willkommen:
Gottesdienst zum Weltgebetstag
Die Liturgie wurde gestaltet von Frauen in Nigeria
Freitag, 6. März, 18:00 Uhr, Kirche Uengershausen

Kindergottesdienste 
In Albertshausen: in der Regel parallel zum 10.15-Uhr-Gottes-
dienst; Beginn in der Kirche. Nächste Termine: 8.2., 8.3., 5.4.
In Fuchsstadt: in der Regel am 3. Sonntag im Monat; Beginn 
10:05 Uhr in der Alten Schule. Nächste Termine: 15.2., 15.3., 6.4.
In Lindflur: in der Regel parallel zum 10:15-Uhr-Gottesdienst; 
Beginn im Gemeindehaus. Nächste Termine: 25.1., 22.2., 22.3., 
26.4.
In Reichenberg: Kinderkirchenvormittag im Gemeindehaus, mo-
natlich samstags, 9.30–12.00 Uhr. Nächste Termine: 24.1., 28.2., 
21.3.
In Uengershausen: in der Regel jeden 4. Sonntag im Monat, 
parallel zum Gottesdienst um 10.15 Uhr in der Mehrzweckhalle. 
Nächste Termine: 25.1., 22.2., 22.3., 26.4.

Herzliche Einladung aller Evang. Kirchengemeinden entlang 
der B 19:
Der Kirchenjahr-Express. Wenn Holzwürmer auf Reisen gehen
Ein Singspiel für die ganze Familie
von und mit Gabi und Amadeus Eidner
Samstag, 7. Februar, 15:00 Uhr
Kath. Kirche Geroldshausen
(Im Grund 1, 97256 Geroldshausen)
Eintritt frei – Spenden willkommen

Gruppen und Kreise
Albertshausen, Gemeindehaus (Kirchenstraße 4):
Bibelstunden der Liebenzeller Mission: jeweils am 1. und 3. 
Sonntag im Monat, 20:00 Uhr
Jugendhauskreis: Donnerstag, 19:00 Uhr (Leitung: Simon Hell-
fritsch Tel: 0160 3155934)
Kirchenchor „Sing mit…!“: jeden 1. und 3. Donnerstag im Mo-
nat, 20:00 Uhr

ORIGIN – Die Jugendgruppe der B19: Dienstag, 18.00 Uhr mit 
Johanna Schwarz
Posaunenchor Albertshausen: Freitag, 20:00 Uhr
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate in Al-
bertshausen (im Wechsel mit Lindflur) am 3. Donnerstag eines 
Monats um 14.00 Uhr. Nächste Termine in Albertshausen: 19. 
Februar, 16. April, 18. Juni

Fuchsstadt, Alte Schule:
Senioren Fu, jeden 1. Mittwoch im Monat, 14.00–16.30 Uhr

Lindflur, Bürgerhaus (Fischfang):
Seniorenkreis Albertshausen/Lindflur: alle 2 Monate in Lind-
flur (im Wechsel mit Albertshausen) am 3. Donnerstag eines Mo-
nats um 14:00 Uhr. Nächste Termine in Lindflur: 19. März, 21. 
Mai

Reichenberg, Gemeindehaus (Kirchgasse 7):
Altenclub der AWO, Dienstag, 13.30–17.00 Uhr
Kirchenchor Rei, Montag, 14-tägig, 20.00–21.30 Uhr
Orthopäd. Gymnastik I, Dienstag, 19.00 Uhr 
Orthopäd. Gymnastik II, Donnerstag, 9.00 Uhr
Posaunenchor Reichenberg, Freitag, 17.15 Uhr 

Reichenberg, Galeriegebäude (neben der Kirche):
Krabbelgruppe, Donnerstag 10.15–11.15 Uhr

Uengershausen, Mehrzweckhalle:
Posaunenchor Uengershausen, Donnerstag, 19:30 Uhr

Hauskreise
In den Kirchengemeinden Albertshausen, Fuchsstadt und Lind-
flur gibt es mehrere Haus(Bibel-)Kreise, die sich wöchentlich 
oder 14tägig treffen. Wir singen und beten zusammen und lesen 
gemeinsam einen Abschnitt aus der Bibel. Wir klären Fragen und 
versuchen herauszufinden, was der Text für unser Leben bedeu-
tet. Die Gemeinschaft mit anderen Christen hilft und ermutigt 
uns, den Glauben auch im Alltag zu leben.
Jede(r) ist herzlich eingeladen, dabei zu sein und kann sich ger-
ne an die folgenden Ansprechpartner wenden:
Wochentag	 Uhrzeit	 Ort	 Kontakt
Freitag oder	 20:15	 Albertshausen	 Irene Hellfritsch 
Samstag			   (09366 980340)
Sonntag	 19:30 	 wechselnd	 Christian Arthen
			   (09366 982747)
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Diakonieverein Markt Reichenberg 
Helfen Sie uns, damit wir helfen können! 
Mit Ihrem Unterstützungsbeitrag von 15,00 €
im Jahr helfen Sie unserer Sozialstation …
... eine fachkompetente Pflege und Betreuung
in den Kirchengemeinden im Markt Reichenberg
zu organisieren,
... unsere pflegebedürftigen und kranken Gemeindemitglieder 
mit notwendigen Hilfsmitteln auszustatten,
… dafür zu sorgen, dass unsere Pflegekräfte mehr Zeit für Ihre 
Patienten haben, damit die Zwischenmenschlichkeit und Seel-
sorge nicht zu kurz kommen.
Weitere Informationen erhalten Sie in Ihrem Pfarramt.

Wir sagen herzlichen Dank ...
... an Familie Zimmermann für die Spende des Christbaumes 
in Uengershausen
.. allen Mitwirkenden bei den Weihnachtsgottesdiensten, die mit 
Krippenspiel, Musik, Gesang und Kirchenschmuck Himmel und 
Erde zusammengebracht haben.

Montag	 20:00	 Albertshausen	 Gerd Kirschnick 
(2. u. 4.)			   (09366 99320)
Montag	 20:00	 Albertshausen	 Birgit Franz
(2. u. 4.)				             (09333 1336)

Veranstaltungen
Reichenberg:
Zum guten Schluss: 
Jeden letzten Freitag im Monat, 19.30 Uhr, Kirche Reichenberg
Eine halbe Stunde stimmungsvoller Musik – einfach so, umsonst. 
Eine besondere Zeit zum Durchatmen, Stillwerden, Nachdenken, 
eine Zeit abzuschließen und neu zu beginnen, innezuhalten im 
Lauf der Zeit. Nächste Termine: 30.1., 27.2.

Kirchenvorstand
Die Termine der Kirchenvorstandssitzungen (jeweils 19:30 Uhr)
Datum	 Ort (Gemeindehaus)
26.2.	 Reichenberg
23.3.	 Albertshausen
22.4.	 Albertshausen
25.5.	 Reichenberg
16.6.	 Reichenberg
Sitzungen der Kirchenvorstände sind grundsätzlich öffentlich.

Aktiv gegen Missbrauch – Unser Schutzkonzept gegen
sexualisierte Gewalt ist fertig
Die Kirche lebt davon, dass Menschen ihr Vertrauen entgegen-
bringen. Umso mehr müssen wir alles dafür tun, dieses Vertrau-
en zu rechtfertigen.
Die Arbeitsgruppe hat auf Ihrem letzten Treffen am 5. August in 
Reichenberg das Schutzkonzept für unsere Pfarrei fertiggestellt. 
Es wird der Fachstelle für den Umgang mit sexualisierter Gewalt 
in der ELKB zur Genehmigung vorgelegt und danach auf der 
Homepage unserer Pfarrei veröffentlicht.
Den Mitgliedern der Arbeitsgruppe sagen wir für Ihr Engagement 
herzlichen Dank.
Informationen der Landeskirche zu Hilfsangeboten und Beratung 
im Zusammenhang mit Missbrauch und sexualisierter Gewalt fin-
den Sie unter: https://aktiv-gegen-missbrauch-elkb.de/

Anzeigen
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Katholische Kirchengemeinde
Erscheinung des Herrn Reichenberg
mit Albertshausen, Lindflur und
Uengershausen
Im Internet: www.joseba-wuerzburg.de

Pfarreiengemeinschaft JOSEBA Heuchelhof, Rottenbauer, 
Reichenberg
Pfarrer: Stefan Michelberger
Diakon: Johann Loch-Karl, Pfarramt PG Joseba, Tel. 0931/6666061; 
E-Mail: johann.loch-karl@bistum-wuerzburg.de
Gemeindereferent: Frank Greubel (Schwerpkt. Rottenbauer),
Tel. 0931/69468; E-Mail: frank.greubel@bistum-wuerzburg.de
Diakon: Bernhard Gartner, (Schwerpunkt Reichenberg), Tel. 
0931/66079720, E-Mail: bernhard.gartner@bistum-wuerzburg.de 
Verwaltungsadresse: PG St. Sebastian, Heuchelhof, St. Josef, Rotten-
bauer, Erscheinung des Herrn, Reichenberg; Place de Caen 10, 97084 
Würzburg; Tel. 0931/69777; Fax 0931 66 65 80 67; E-Mail: pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Sebastian: Place de Caen 10, 97084 Würzburg; Mo. 
und Do. 9–11 Uhr; Di. 15–17 Uhr; Tel. 0931/69777; E-Mail pg.joseba@
bistum-wuerzburg.de
Pfarrbüro St. Josef: Eibelstadter Weg 1A, 97084 Würzburg; Mi 9–11 
Uhr und 16–17 Uhr, Tel: 0931/69468; E-Mail: pg.joseba@bistum-wuerz-
burg.de
Gemeinsamer Pfarrgemeinderat: Vorsitzende Claudia Hübner, Dun-
deestraße 69, 97084 Würzburg, Tel. 0931/9917972, 01577/3895025, 
E-Mail C-huebner12@web.de

Katholische Kirchengemeinde Reichenberg
Pfarrbüro Reichenberg: Unterer Weinberg 13; Tel. 0931/66050430; Di. 
11–12 Uhr, E-Mail pg.joseba@bistum-wuerzburg.de
Konto: DE54 7905 0000 0047 4862 95
(Sparkasse Mainfranken Würzburg)
Stellvertretender Kirchenverwaltungsvorsitzender Reichenberg: 
Matthias Brand,  Hattenhauser Str. 3, Tel. 0931/26079841; matthias-
brand@gmx.de
Kirchenpfleger Reichenberg: Oliver Gehr,
kirchenpfleger.reichenberg@web.de
Pfarrheimnutzung: kath.Pfarrheim.RB@gmail.com,
Verfügbarkeit prüfen: https://kalender.digital/a36d4cadefc5bb508b19
Mesnerin Reichenberg: Ingeborg Schwinn, Sonnenrain 34,
Tel. 0931/68380; ingeborg.schwinn@gmail.com
Organisten: Annegrete Quast
Pfarrgemeinderat; Gemeindeteam Reichenberg: Vorsitzende Bar-
bara Keßler, Oberer Geisberg 2, Tel. 0931/ 90793740, E-Mail: barba-
ra_kessler@gmx.net  
Pfarrbrief-Redaktion Reichenberg:  Robert Menschick,
Tel. 0931/663680, E-Mail Robert.Menschick@t-online.de
Eine-Welt-Verein Karibuni Reichenberg: Maria Weiss, St.-Stephan-
Weg 5, Tel. 67717, E-Mail: weiss.mawi@web.de; Verkaufsladen: Bahn-
hofstr. 5a.
Kinder-/Familiengottesdienste Reichenberg: Team
Ministranten Reichenberg: Gabi Geißler, Tel. 661884, E-Mail: geissler.
sgae@gmx.de 
Deutsche Pfadfinderschaft Sankt Georg, Stamm Hattenhausen 
Reichenberg: 
Vorstand Nikolai Pixis, Tel. 0163/7056056 und Moritz Pulzer,
Tel. 0175/9896892.
Gruppenstunden: 	
–	 Wichtel & Wölflinge (6–10 Jahre): Donnerstag, 17.15–18.30 Uhr,
	 Samstag 10.30 bis 12 Uhr,
	 Anna-Lena Schubert, Nina Kießling, Theresa Opitz
–	 Jupfis (10–13 Jahre): Montag 18 bis 19.30 Uhr,
	 Moritz Pulzer, Felix Kellner
–	 Pfadfinder (13–16 Jahre): derzeit keine eigene Gruppenstunde
–	 Rover (ab 17 Jahren): einmal im Monat,
	 Christopher Tevis, Nikolai Pixis

Gottesdienste und andere Termine
Freitag 	 23.01. 	Sel. Heinrich Seuse
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 24.01. 	Hl. Franz von Sales
St. Josef 	 18:00 	 Vorabendmesse; Gebetsgedenken:
		  Wilhelm Fuchs u. Angeh.
Sonntag 	 25.01. 	Bekehrung des hl. Apostels Paulus
Reichenberg 	 10:00 	 Messfeier; Gebetsgedenken:
		  Reinhilde Eiber
St. Sebastian 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier 
St. Josef 	 11:00 	 Kindergottesdienst mit Little Joe 
Montag 	 26.01. 	Montag der 3. Woche im Jahreskreis
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 27.01. 	Hl. Angela Merici
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier; Gebetsgedenken:
		  Margarete Nisch u. Angeh.
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 28.01. 	Hl. Thomas von Aquin
Heuchelhof 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier im Bischof-Scheele-
		  Haus
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Freitag 	 30.01. 	Freitag der 3. Woche im Jahreskreis
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 31.01. 	Hl. Johannes Bosco
St. Sebastian 	 18:00 	 Vorabendmesse als Lichtergottesdienst
		   – mit Kerzenweihe u. anschl. Blasius-
		  segen 
Sonntag 	 01.02. 	4. Sonntag im Jahreskreis
St. Josef 	 10:00 	 Messfeier zu Darstellung des Herrn –
		  mit Kerzenweihe und Blasiussegen 
Reichenberg 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier zu Darstellung des
		  Herrn – mit Kerzenweihe und Blasius-
		  segen 
Montag 	 02.02. 	Darstellung des Herrn – Lichtmess
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 03.02. 	Hl. Ansgar und hl. Blasius
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier zum Fest Darstellung des 
		  Herrn – mit Kerzenweihe und Blasius-
		  segen 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 04.02. 	Hl. Rabanus Maurus
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Freitag 	 06.02. 	Hl. Paul Miki und Gefährten
St. Josef 	 09:00 	 Krankenkommunion in Rottenbauer
		  und Fuchsstadt 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 07.02. 	Samstag der 4. Woche im Jahreskreis
Reichenberg 	 18:00 	 Vorabendmesse; Gebetsgedenken:
		  Reinhilde Eiber
Sonntag 	 08.02. 	5. Sonntag im Jahreskreis
St. Sebastian 	 10:00 	 Messfeier; Gebetsgedenken: Alfons
		  u. Irmgard Abrahamczyk
St. Josef 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier 
Montag 	 09.02. 	Montag der 5. Woche im Jahreskreis
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Dienstag 	 10.02. 	Hl. Scholastika
St. Hedwig 	 08:30 	 Messfeier 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Mittwoch 	 11.02. 	 Gedenktag Unserer Lieben Frau
		  in Lourdes
St. Sebastian 	 16:00 	 Ehrung der Rosenkranz-Beter mit JLK
		  im Clubraum 
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Freitag 	 13.02. 	Freitag der 5. Woche im Jahreskreis
St. Sebastian 	 17:30 	 Rosenkranz 
Samstag 	 14.02. 	Hl. Cyrill und hl. Methodius
St. Josef 	 18:00 	 Vorabendmesse 
Sonntag 	 15.02. 	6. Sonntag im Jahreskreis
Reichenberg 	 10:00 	 Messfeier für die Pfarreiengemeinschaft;
		  Gebetsgedenken: Reinhilde Eiber
St. Sebastian 	 10:00 	 Wort-Gottes-Feier –
		  anschl. „Mitbring-Kirchenkaffee“
Erklärung: St. Sebastian = Heuchelhof, St. Hedwig = Gut Heu-
chelhof, St. Josef = Rottenbauer
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Termin – Informationen:
02.02.2026	 15:00	 Gedächtnistraining im Clubraum
		  St. Sebastian
11.02.2026	 16:00	 Ehrung der langjährigen Rosenkranz-
		  Beter im Clubraum St. Sebastian
16.02.2026	 15:00	 Gedächtnistraining im Clubraum
		  St. Sebastian
24.02.2026	 20:00	 Tanz als Gebet im Pfarrheim St. Josef,
		  Rottenbauer
19.03.2026	 19:00	 Mitgliederversammlung des Karibuni-
		  Eine-Welt-Vereins, ev. Gemeindehaus,
		  Reichenberg

Stimmungsvolle Familienmette am Heiligen Abend
Mit einer stimmungsvollen Familienmette hat die katholische 
Pfarrgemeinde Reichenberg am Heiligen Abend die Weihnachts-
feierlichkeiten eröffnet. Diakon Bernhard Gartner leitete die Feier, 
die von einer Band und dem Organisten musikalisch umrahmt 
wurde. Die Kommunionkinder gestalteten gemeinsam mit wei-
teren Kindern ein Krippenspiel, das in diesem Jahr die Geburt 
Jesu aus einer ungewöhnlichen Perspektive erzählte: dem Blick 
des Weihnachtssterns. Dieser leuchtete Maria und Josef in der 
dunklen Nacht den Weg und führte die Gemeinde erzählerisch 
durch die Weihnachtsgeschichte. Ein weiterer Höhepunkt war 
der Beitrag von drei Pfadfinder-Mädchen, die das Friedenslicht 
in die Kirche brachten. Sie erklärten den Gläubigen den Ursprung 
dieser Tradition sowie die Vision der Pfadfinderbewegung, jeden 
Tag eine gute Tat zu vollbringen. Die Gemeinde wurde eingela-
den, das Friedenslicht mit nach Hause zu nehmen und so ein 
Zeichen des Friedens weiterzutragen.
Zum Abschluss galt der Dank allen Mitwirkenden, die mit ihrem 
Engagement die Feier zu einem besonderen Erlebnis machten.  

BK

Am 1. März 2026: Wahl des Reichenberger Gemeindeteams
Im Rahmen der Pfarrgemeinderatswahl in der Diözese Würzburg 
am 1. März 2026 wird auch in der Pfarrgemeinde Reichenberg 
(mit Albertshausen, Lindflur und Uengershausen) ein Gemein-
deteam gewählt. Die Wahl wird als Allgemeine Briefwahl durch-
geführt. Das heißt: Alle wahlberechtigten Mitglieder der Pfarrge-
meinde erhalten automatisch Briefwahlunterlagen zugestellt. Ein 
Wahllokal wird am 1. März 2026 NICHT geöffnet. Wahlberechtigt 
sind alle Mitglieder unserer Pfarrgemeinde, die am 1. März 2026, 
das 14. Lebensjahr vollendet haben. Die ausgefüllten Briefwahl-
unterlagen müssen bis zum Sonntag, 1. März 2026, 14 Uhr ein-
gegangen sein bei:
			   Katholische Pfarrgemeinde
			   Wahlausschuss
			   Unterer Weinberg 13
			   97234 Reichenberg
Die Briefwahlunterlagen können bis zum o.g. Zeitpunkt in den 
Briefkasten des Pfarrbüros geworfen oder per Post an die ge-

nannte Adresse geschickt werden. Bitte bei Postversand den 
Brief ausreichend frankieren. Bitte beachten Sie, dass die Post-
Zustellung unter Umständen mehr als einen Tag in Anspruch 
nehmen kann.
Für das Reichenberger Gemeindeteam sind sechs Personen zu 
wählen, also maximal sechs Stimmen zu vergeben. Folgende 
Kandidatinnen und Kandidaten (alphabetische Reihenfolge) ste-
hen zur Wahl:
–	 Gramlich, Gertrud; Alter: 64; Beruf: Rentnerin
	 Brunnenweg 8, 97234 Reichenberg
–	 Falk, Tanja; Alter: 50; Beruf: Bilanzbuchhalterin
	 Geyerschloß 2, 97234 Reichenberg-Lindflur
–	 Keßler, Barbara; Alter: 43; Beruf: Agraringenieurin
	 Oberer Geisberg 2a, 97234 Reichenberg
–	 Lausmann, Mara; Alter: 37; Beruf: Sozialpädagogin
	 Am Höchberg 24, 97234 Reichenberg
–	 Mückl, Roland; Alter: 62; Beruf: Maurer
	 Frankenstr. 2, 97234 Reichenberg
–	 Reichert, Nadja; Alter: 50; Beruf: Verkaufsleiterin
	 Würzburger Str. 4, 97234 Reichenberg
–	 Reis, Monika; 	Alter: 65; Beruf: Rentnerin
	 Am Höchberg 11, 97234 Reichenberg
für den Wahlausschuss: Robert Menschick, Vorsitzender

Anzeigen
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Ökumene
Karibuni
„In IHM  sei’s begonnen, der Monde und Sonnen an blauen Ge-
zelten des Himmels bewegt. Du Vater Du rate, lenke Du und wen-
de. Herr Dir in die Hände sei Anfang und Ende, sei alles gelegt.“ 
Mit diesem Gedicht von Eduard Mörike wollen wir in das Neue 
Jahr gehen. Wir hoffen auf ein Jahr der Mäßigung, der Vernunft 
und des Friedens.

Unser Haupt-Augenmerk gilt in die-
sem Jahr dem 30jährigen Jubiläum 
unseres Eine-Welt-Vereins Karibu-
ni. 30 Jahre, in denen sich viel ereig-
net hat und in dem wir unsere Projek-
te in Tansania, im Kongo, in Brasilien 
und Haiti mit über 600.000,–Euro un-
terstützen konnten. Das ist für unse-
ren kleinen Verein eine enorme Sum-
me, die wir dank treuer Kunden und 
Spender und  Spenden bei unseren 
Benefizkonzerten direkt an unsere 
Projektpartner weiterleiten konnten.
Wir danken allen, die dazu beigetragen haben! Im Rahmen un-
seres Jubiläumsjahres sind wir schon mit dem Gestalten einer 
Festschrift beschäftigt, für die wir unsere örtlichen Betriebe durch 
Anzeigenschaltung um finanzielle Unterstützung bitten. Und Sie 
können sich die bereits feststehenden Veranstaltungstermine 
schon notieren:
Sonntag 5. Juli als Highlight ein Benefizkonzert im Schlosshof 
mit den VOICES. Der Würzburger Chor ist bekannt für seine 
mitreißenden Interpretationen von Gospels und Pop-Klassikern, 
Balladen und Love Songs.
Sonntag 21. Juni ist kath. Pfarrfest am Unteren Weinberg in Rei-
chenberg. Wir werden hier anlässlich unseres Jubiläumsjahres 
besonders bedacht,  indem u.a.  der  ökumenische Gottesdienst 
vom Tansania-Chor aus Winterhausen untermalt wird.
Für den Oktober sind wir noch auf der Suche nach jubiläumsge-
rechten guten Künstlern für ein Benefizkonzert in der kath. Kirche 
Reichenberg, das unser Jubiläumsjahr abrunden soll.

Zusätzlich ist eine hochinteressante Reise geplant nach 
Tansania zu Pfr. Silverius, für die sich bereits ein paar Inter-
essenten gemeldet haben. Weitere Interessenten sind willkom-
men, die  Teilnehmerzahl ist jedoch  begrenzt auf 12 Personen. 
Pfr. Silverius wird die Organisation übernehmen in Tansania. Im 
Verlauf des 14tägigen Aufenthalts zeigt er uns seine zahlreichen  
bisherigen Projekte, die wir schon seit 2010 unterstützen. Aber 
auch etliche  andere Besuche stehen auf dem Programm, unter 
anderem Waisenhaus Mafinga, Nationalpark Ruaha und natür-

lich die unvergleichlich schöne Natur um den Nyassa-See. Dort 
stehen die von Pfr. Silverius in kürzester Zeit gebauten Ferien-
häuschen für die Übernachtungen zur Verfügung. Das Angebot 
dieser Reise in einer kleinen Gruppe ist ein ganz besonderes 
„Schmankerl“ in unserem Jubiläumsjahr.
Pfr. Silverius hat übrigens seine Tiefenbohrung 97 m mit schwe-
rem Gerät durch Gestein beendet. Seit Fertigstellung der Solar-
anlage für die Pumpfunktion sprudelt das lebenswichtige Wasser 
aus der Tiefe für die Versorgung seiner Pfarrgemeinde in Nkile.

Die Faschingssaison hat begonnen. Wir werden wieder beim 
Reichenberger Faschingszug am Samstag, 14.2. vor unserem 
Lädchen in der Bahnhofstraße Kaffee, Tee und selbst gebackene  
Kuchen gegen eine kleine Spende anbieten.
Am Donnerstag, 19.3. um 19 Uhr halten wir unsere alljährliche 
Mitgliederversammlung  im ev. Gemeindehaus ab. Wir würden 
uns über rege Teilnahme freuen.

Bis zum nächsten „Blättle“ wünscht Ihnen im Namen von Kari-
buni eine gute Zeit                                       Ingrid Gloggengießer

Karibuni-Spendenkonto:
VR-Bank Wzbg., IBAN: DE15 7909 0000 0001 3464 07
Lädchen-Öffnungszeiten: Di., Do., Fr. und Sa. 9.30–12.30 Uhr
www.karibuni-reichenberg.de

Sternsinger aus Reichenberg und den
Ortsteilen sammelten über 10.000 Euro
für Kinder-Hilfsprojekte
Kinder, die weltweit in Not sind, wurden auch in diesem Jahr 
nicht vergessen. Über 70 Kinder und Jugendliche haben am 
Dreikönigstag in Reichenberg und seinen Ortsteilen in 21 Grup-
pen wieder den Segen des Christkinds in die Häuser und zu den 
Menschen gebracht sowie Spenden für Kinder-Hilfsprojekte ge-
sammelt. Die Sternsinger aus Reichenberg, Albertshausen und 



33

Lindflur waren von Diakon Bernhard Gartner in einem Gottes-
dienst ausgesandt worden. Das weltweite Motto der Sternsinger 
hieß in diesem Jahr: „Schule statt Fabrik – Sternsingen gegen 
Kinderarbeit.“

Unterstützt wurde die Aktion vor und hinter den Kulissen durch 
rund 35 Helferinnen und Helfer, Begleiterinnen und Begleiter. 
Partyservice Reichert und der Kister Lebensmittelmarkt Spiegel 
spendeten das Mittagessen und die Verpflegung, die am Ende 
des Tages im Reichenberger Pfarrheim angeboten wurde.

Der ereignisreiche Tag ging für die Uengershäuser Sternsinger 
im Jugendzentrum zu Ende, wo sich die Kinder mit Punsch auf-
wärmten und mit einer leckeren Kartoffelsuppe stärkten. Sponso-
ren in Uengershausen waren die Firmen Blumen-Ecke und Adrio 
Schmiede Metallbau.

Die ohnehin schon große Spendenbereitschaft der Menschen 
war in diesem Jahr noch weiter angewachsen. So wurde am 
Ende des Tages die beachtliche Summe von 10.105,82 Euro 
gezählt. Die Hauptorganisatorinnen Monika Büttner und Gertrud 
Gramlich sind dankbar, dass in allen Ortsteilen Mütter, Väter und 
junge Leute kräftig mitgeholfen haben, damit überall viele Kinder 
als Sternsinger unterwegs waren. Ihr Dank gilt allen Spenderin-
nen und Spendern, die die Kinder mit offenen Herzen empfangen 
haben.                                                                                      MR

Musikalischer Dank aus der Ukraine –
Konzert des Chors „Mrija“ in Reichenberg
Am 6. Januar, dem Dreikönigstag, fand in der Evangelisch-Lu-
therischen Kirchengemeinde Reichenberg ein besonderes Kon-
zert des ukrainischen Chors „Mrija“ statt. Der Abend stand ganz 
im Zeichen des Dankes an die Gemeinde Reichenberg, die seit 
dem Jahr 2022 über 80 Ukrainerinnen und Ukrainer aufgenom-
men hat.

Viele Familien fanden hier Schutz, ein neues Zuhause, neue 
Arbeitsmöglichkeiten und vor allem menschliche Nähe. Kin-
dern wurde der Zugang zu Kindergarten und Schule ermöglicht, 
Freundschaften sind entstanden. Mit diesem Konzert wollte sich 
der Chor „Mrija“ von Herzen für diese Offenheit, Unterstützung 
und Solidarität bedanken.

Der Chor „Mrija“, gegründet 2022 auf Basis von Mrija e.V., hat 
sich zum Ziel gesetzt, die ukrainische Kultur durch Musik leben-
dig zu halten und einem breiten Publikum näherzubringen. Sein 
Repertoire umfasst traditionelle ukrainische Lieder ebenso wie 
moderne Kompositionen, die die Seele und das Herz der ukrai-
nischen Kultur widerspiegeln. Ergänzt wird das Programm durch 
international bekannte Stücke in englischer Sprache.

Beim Konzert am 6. Januar wurden dem deutschen Publikum 
traditionelle ukrainische Weihnachtslieder vorgestellt. Ein beson-
derer Höhepunkt war der Einsatz des nationalen ukrainischen 
Instruments Bandura. Große Aufmerksamkeit erhielt zudem die 
Geschichte des weltbekannten Liedes „Carol of the Bells“, das 
ursprünglich ein ukrainisches Weihnachtslied ist. Die musikali-
schen Darbietungen wurden vom Publikum mit großer Begeiste-
rung aufgenommen.

Im Anschluss an das Konzert waren die Besucherinnen und Be-
sucher eingeladen, ukrainische Spezialitäten zu probieren, da-
runter auch Borschtsch. So klang der Abend in einer warmen, 
offenen und persönlichen Atmosphäre aus.

Ein besonderer Dank gilt dem Pfarrer der Evangelisch-Lutheri-
schen Kirchengemeinde Reichenberg, Herrn Matthias Penßel, 
für seine wertvolle Unterstützung bei der Organisation des Kon-
zerts. Ebenso bedankt sich der Chor herzlich beim Gospelchor 
ANDIAMO Reichenberg für die Unterstützung und das eindrucks-
volle gemeinsame musikalische Erlebnis an diesem Abend.

Der Chor „Mrija“ blickt dankbar auf diesen Abend zurück – als 
Zeichen gelebter Gemeinschaft, kulturellen Austauschs und 
menschlicher Verbundenheit.

Anzeige
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Vereinsmitteilungen
Bündnis 90/Die Grünen –
Ortsverband Reichenberg
Liebe Mitbürger*innen,

wir möchten uns herzlich bei Ihnen für Ihren Besuch auf dem 
Reichenberger Weihnachtsmarkt am 30. November 2025 bedan-
ken. Der erste Advent bildet jedes Jahr einen festlichen Höhe-
punkt, der uns mit Kunsthandwerk, kulinarischen Genüssen und 
kreativen Angeboten für unsere Jüngsten auf die Weihnachtszeit 
einstimmt.

Zwar blieb uns der Wunsch nach einer weißen Weihnacht ver-
wehrt, doch dank der hervorragenden Vorbereitung unseres 
Bauhof-Teams und kurzfristig improvisiertem Wetterschutz konn-
ten wir auch dem Regen trotzen. Ein herzliches Dankeschön gilt 
allen Gästen aus unserer Marktgemeinde sowie den zahlreichen 
Besuchern von außerhalb!

zudem ein Teil an die Evangelische Kinder-, Jugend- und Fa-
milienhilfe in Grombühl weitergegeben werden.

Wir freuen uns sehr, dass unsere Arbeit so über die Gemeinde-
grenzen hinaus sozialen Projekten zugutegekommen ist.

„REDEN SIE MIT“ – Einladung zum Bürgerdialog

Unter diesem Motto laden wir Sie herzlich ein, aktiv an der Ge-
staltung unserer Gemeinde mitzuwirken. Wir möchten in allen 
fünf Ortsteilen mit Ihnen ins Gespräch kommen, um Ihre persön-
lichen Anliegen und Visionen für Reichenberg zu erfahren.

Lernen Sie unsere Gemeinderats- und Kreistagskandidat*innen 
persönlich kennen. Wir laden Sie ausdrücklich dazu ein, ehrlich 
Kritik zu üben und Missstände offen anzusprechen. Nur durch 
diesen direkten Austausch können wir als Ihre Vertreter im Ge-
meinderat gezielte Verbesserungen anstoßen.

Gerade in Zeiten, in denen politische Entscheidungen auf Lan-
desebene oft zu sozialem Ungleichgewicht führen, setzen wir 
uns für ein starkes, solidarisches Netzwerk in unserer Gemeinde 
ein – unabhängig von Alter, Geschlecht, Beruf oder Religion.

Kommen Sie nach Ihrem Sonntagsspaziergang jeweils ab 14:00 
Uhr zu unseren Terminen vorbei. Wir freuen uns darauf, bei Kaf-
fee und Kuchen gemeinsam mit Ihnen an der Zukunft unserer 
Marktgemeinde zu arbeiten!

Nachhaltigkeit und soziale Verantwortung

Bei der Planung waren wir in diesem Jahr etwas zu optimistisch, 
weshalb am Ende des Tages frischer Waffelteig übrig blieb. Ge-
treu unserem Anspruch an Nachhaltigkeit haben wir diesen sinn-
voll weiterverwendet:

Ein Teil wurde von Frau Märkl noch am selben Abend zu köst-
lichen Muffins verarbeitet. Die restliche Menge ging als Spende 
an Streetwork Würzburg – eine Einrichtung der Diakonie Würz-
burg.

Dank der schnellen Vermittlung durch Stefan Seehaber, dem 
pädagogischen Leiter der Einrichtung „Underground“, konnte 

Anzeigen

Kontakt für Bürger*innen: buero@gruene-reichenberg.de

MARKT REICHENBERG IN GUTEN HÄNDEN!

Ihr Ortsverband Reichenberg
Bündnis 90/Die Grünen                                            Marlen Märkl
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BUND Naturschutz Ortsgruppe Reichenberg
... und wieder ein besonde-
rer Gast 

In einem Garten in Lindflur 
wurden Anfang des Jahres 
wieder einmal besondere 
Gäste am Futterhaus gesich-
tet, neben Specht und Fasan 
auch ein Sperber. Ich freue 
mich sehr über solche Infos 
mit Fotos und gebe sie hier 
gerne weiter!

... und ein besonderer
Jubilar!

Im Januar konnten wir unse-
rem langjährigen Mitglied Hans
Link mit einem Ständchen zum
90. Geburtstag gratulieren. Er hat uns bei vielen Spaziergängen 
die Vogelwelt Reichenbergs näher gebracht. Wir wünschen ihm 
für das Neue Lebensjahr alles Gute, vor allem Gesundheit und 
dass er sich weiterhin an der Natur begeistern kann und sich für 
sie einsetzt!

Der Winter hat uns noch fest im Griff – dennoch
werden es nur noch wenige Wochen sein, bis
sich die Kröten und andere Amphibien wieder
auf den Weg zu ihren Laichplätzen machen wer-
den – dabei die viel befahrene Straße zwischen Reichenberg und 
Kist überqueren müssen.

Auch in diesem Jahr organisiert die Ortsgruppe Reichenberg des 
BN wieder den Aufbau der Schutzzäune und den Einsatz der Hel-
ferinnen und Helfer, die die Tiere vor dem Verkehrstod bewahren 
möchten. Interessierte, die sich der kleinen Gruppe anschließen 
möchten sind herzlich willkommen! Bitte kontaktieren Sie uns – 
siehe unten!

Unsere monatlichen Treffen finden meistens am 3. Donners-
tag im Monat um 18.00 im Galeriegebäude, Kirchgasse 9, 
statt. Das nächste Treffen im Februar ist am 19.2. um 18.00. 
Gäste sind immer willkommen!

Wenn Sie Fragen rund um den Naturschutz haben, wenn Sie 
etwas entdeckt haben, melden Sie sich gerne bei uns: Fami-
lie Mayr: 0931/68584 oder mayr_angelika@web.de.

A. Mayr für die OG des BN Reichenberg

Obst- und Gartenbauverein Reichenberg
Hallo werte Gartler,

zuallererst ein Gutes neues Jahr, vor allem viel Gesundheit und 
viele Glücksmomente im Garten.

Das neue Jahr hat entsprechend angefangen: Schnee, Eis und 
Minusgrade – kein Wetter für die Gartenarbeit draußen. In der 
warmen Stube kann man das vergangene Jahr nochmals Revue 
passieren lassen und für das neue Jahr die Planungen angehen.

Bevor die Saison losgeht, kann man z.B. eine Bodenprobe ma-
chen lassen, nach unseren Informationen bei der Südzucker in 
Ochsenfurt, Kostenpunkt ca. 35,00 €.

Die Vorstandschaft hat in der letzten Sitzung auch Planungen für 
2026 vorgenommen:

Termine:

Gärtnerstammtisch, Schützenhaus, 19.00 Uhr 
25.02. oder 04.03., Pflanzen Anzucht mit Gärtnermeister Wilhelm 
Rippl 

März: Weidenwanderung und Weidenflechten

Am Donnerstag, 24. April 2026 findet unsere Jahreshauptver-

Sperber. Foto: M.Kolb
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sammlung statt. Hier konnte Anja einen Fachmann zum Thema 
Bodenverbesserung gewinnen. Hierzu ergeht recht herzliche 
Einladung an alle Gartler.

Wenn keine Minusgrade mehr sind, können die Obstbäume ge-
schnitten werden. Hier unbedingt auf die Mistel achten und groß-
zügig ausschneiden.

Wärmeliebende Gemüsesorten, wie Paprika, Chili und Aubergi-
nen können gesät werden.

Kaltkeimer können ebenfalls ausgesät werden.

Die Nistkästen für unsere Vögel können ebenfalls aufgehängt 
werden.

Bauernregel für Januar:
–	 Wirft der Maulwurf im Januar, dauert der Winter bis Mai sogar.
–	 Ist der Januar hell und weiß, wird der Sommer gerne heiß.
–	 Klirrt im Januar Eis und Schnee, gibt's zur Ernte viel Korn
	 und Klee.

In diesem Sinne einen guten Start ins Gartenjahr 2026.

Die Vorstandschaft des OGV Reichenberg
Helmut Lutz, 1. Vorsitzender 

 

Offene Liste im LIVESTREAM
am 26.01.2026 (19:30)
Nicht alle können abends zu unseren Vorstellungsterminen kom-
men. Das ist uns bewusst – und deshalb haben wir uns etwas 
einfallen lassen.

Egal ob
–	 Sie nicht so gut zu Fuß sind,
–	 ein Elternteil zu Hause bei den Kindern bleiben muss,
–	 Sie sich um einen pflegebedürftigen Menschen kümmern
–	 oder einfach nicht daheim weg können.

Die Vorstellung der Gemeinderatskandidaten und von Bürger-
meisterkandidat Christian Giese erfolgt auch als Livestream.

Datum: 26.01.2026, Uhrzeit: 19:30 Uhr
Internet: www.twitch.tv/GieseReichenberg

So einfach sind Sie dabei:
–	 Öffnen Sie am 26.01.2026 um 19:30 Uhr einen Internet-
	 Browser (z. B. Chrome, Firefox, Safari) und geben Sie
	 Folgendes ein: www.twitch.tv/GieseReichenberg
–	 Auf den Livestream klicken – fertig.

Es funktioniert auf jedem Handy, Tablet, Computer oder Lap-
top.

Sie brauchen kein Passwort und kein Konto, um einfach zu-
zuschauen.

Seien Sie am 26.01.2026 um 19:30 Uhr vor Ort oder online dabei 
– wir freuen uns auf Sie!

Der Livestream wird an diesem Abend aus Reichenberg über-
tragen.

Der Termin wurde nicht extra nur für Reichenberg ausgewählt, 
sondern ist der letzte Termin unserer Vorstellungsreihe in den 
Ortsteilen. So haben alle, die bei den vorherigen Terminen nicht 
persönlich teilnehmen konnten, jetzt zumindest die Möglichkeit, 
online dabei zu sein.

Der VdK-Ortsverband Reichenberg informiert
Das neue Jahr hat begonnen und mit Beginn gibt es bereits ein 
paar relevante Termine für 2026:

Erfreulicherweise konnten wir jeweils für unsere Zusammenkünf-
te das Galeriegebäude in Reichenberg belegen.

Wichtiger Termin für die VdK-Mitglieder aus Reichenberg und 
Geroldshausen/Moos ist die  Jahreshauptversammlung des 
VdK-OV Reichenberg am Samstag, 18.04.2026, um 15 Uhr, 
im Galeriegebäude in Reichenberg.  Hier wird der Rechen-
schaftsbericht der Verbandsgruppe dargelegt. Erfreulicherwei-
se konnten wir für diesen Tag auch den ehem. Landrat, Herrn 
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–	 Stufe 5 (Gold/Grün): 	 Julia Herdt, Daniel Dietrich,
				    Oliver Veeh

Alle Teilnehmenden wurden mit dem entsprechenden Leistungs-
abzeichen ausgezeichnet und sind nun berechtigt, dieses an der 
linken Brusttasche der Feuerwehrdienstkleidung zu tragen.

Tolle Leistung – herzlichen Glückwunsch an alle Kameradinnen 
und Kameraden!                        Hubert Engelhardt (Schriftführer)

„Senioren“-Sitzung in der Mehrzweckhalle
Uengershausen
Wie in der Dezember-Ausgabe bereits angekündigt, findet am 
Sonntag, den 08.02.2026, unsere „Senioren“ Sitzung statt.

Ab 14:33 Uhr (Einlass 14:00 Uhr) könnt Ihr Euch bei Kaffee, 
Kuchen und Knusperstangen die Highlights des Bunten Abends 
(örtliche Akteure, Elferrat & Prinzenpaar) in entspannter Atmo-
sphäre anschauen.

Wenn wir Euer Interesse geweckt haben, dann meldet Euch 
bis spätestens 31.01.2026 bei Manfred Thorwarth an (Tel. 
09366/1548).

Das Faschingskomitee des MZH-Vereins Uengershausen

v.l.: I. Kommandant Sebastian Adrio, Lucas Landeck, Fabienne 
Kohmann, Julian Wück, Oliver Veeh, Jason Oertel, Ester Schnabel, 
Johannes Veeh, Julia Herdt, Daniel Dietrich, Jan Hügelschäffer, II. 
Kommandant Johannes Lang. (Foto: Stefan Landeck)

Eberhard Nuß, für einen Vortrag gewinnen. Voraussichtlich wird 
dieser zum Thema „Erben und Vererben“ referieren. Wir freuen 
uns über Ihr Interesse an diesem Thema und über zahlreiches 
Erscheinen.

Weiterhin werden wir auch in diesem Jahr wieder zu einem 
Weißwurst-Frühstück (gegen Spende) einladen. Als Termin wur-
de notiert der Samstag, 04.07.2026, 10.30 Uhr, im Galeriege-
bäude. Hierzu dürfen sich ganz herzlich alle  Reichenberger 
Mitbürger angesprochen freuen fühlen! Wir freuen uns wieder 
auf einen regen Austausch und viele schöne Gespräche.

Am Samstag, 14.11.2026, um 15.00 Uhr, möchten wir uns mit 
den VdK-Mitgliedern aus Reichenberg sowie Geroldshausen/
Moos zu einer Winterfeier bei Kaffee und Kuchen zusammenfin-
den und auf Weihnachten einstimmen.

Bitte markieren Sie sich die vorgenannten Termine schon mal 
ganz dick in Ihrem Kalender. Der VdK-OV Reichenberg freut sich 
bei allen Terminen über Ihr Interesse und zahlreiches Erschei-
nen.

Weitere Infos folgen in Kürze.

Mariam Oßwald (Schriftführerin des VdK-OV Reichenberg)

Leistungsprüfung „Die Gruppe im Lösch-
einsatz“ erfolgreich bestanden
Am 10. Dezember 2025 stellte sich die Freiwillige Feuerwehr 
Uengershausen der Leistungsprüfung „Die Gruppe im Löschein-
satz“, die sich am täglichen Einsatzgeschehen der Feuerwehren 
orientiert und dem Erhalt sowie der Vertiefung des fachlichen 
Kenntnisstandes dient.

Nach einer intensiven und sorgfältigen Ausbildung jedes ein-
zelnen Teilnehmers absolvierten die angetretenen Gruppen in-
nerhalb der vorgegebenen Zeit erfolgreich ihre Aufgaben im Au-
ßenangriff. Zusätzlich mussten die Feuerwehrkameradinnen und 
-kameraden – je nach Leistungsstufe – ihr Können bei Knoten 
und Stichen nach Zeitvorgabe sowie bei Zusatzaufgaben unter 
Beweis stellen. Diese umfassten unter anderem Bereiche der 
Gerätekunde, der Ersten Hilfe sowie das Benennen von Gefahr-
gut- und Hinweiszeichen.

Die beiden Schiedsrichter, Kreisbrandmeister Martin Lanig und 
Kreisbrandinspektor Karsten Ott, bescheinigten den Prüflingen 
eine rundum hervorragende Leistung und gratulierten zur erfolg-
reich bestandenen Leistungsprüfung.

Folgende Kameradinnen und Kameraden nahmen erfolgreich 
teil:
–	 Stufe 1 (Bronze): 	 Ester Schnabel, Jan Hügelschäffer,
				    Lucas Landeck
–	 Stufe 2 (Silber):	 Jason Oertel
–	 Stufe 3 (Gold): 	 Fabienne Kohmann, Jullian Wück
–	 Stufe 4 (Gold/Blau): 	 Johannes Veeh

Bitte berücksichtigen Sie bei Ihrer
Auftragsvergabe und bei Ihren

Einkäufen die Inserenten unseres
Mitteilungsblattes.

Sie tragen maßgeblich dazu bei, dass
es in dieser umfangreichen Form

erscheinen kann.
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Singgemeinschaft 1987 Uengershausen 
Danke

Die Singgemeinschaft Uen-
gershausen veranstaltete am 
2. Advent ein Adventsfenster. 
Pünktlich zum Einbruch der 
Dunkelheit fand sich eine bis-
her noch nie da gewesene An-
zahl an Gästen in der Wirts-
gasse ein, um bei Glühwein, 
Punsch, kleinen Snacks, 
Gesprächen und Gesang mit 
den Kindern ein paar schöne 
Stunden in vorweihnachtlicher 
Stimmung zu verbringen. Die 
Singgemeinschaft dankt für 
Euren Besuch und die Spen-
den aufs Herzlichste.
 

Einladung

Die Jahreshauptversammlung der Singgemeinschaft findet am 
Mittwoch, 11. Februar 2026 um 19.30 Uhr im Probenraum der 
MZH statt. 
 
Tagesordnung:
  1)   Begrüßung
  2)   Verlesung des Protokolls 2025
  3)   Jahresbericht der 1. Vorsitzenden
  4)   Kassenbericht der Kassiererin und Revisorinnen
  5)   Entlastung der Vorstandschaft
  6)   Bericht der Chorleiterin
  7)   Bildung eines Wahlvorstandes
  8)   Neuwahl der Vorstandschaft
  9)   Vorschau auf 2026
10)   Sonstiges, Wünsche, Anträge

Wir laden hierzu alle Sängerinnen und Mitglieder herzlich ein und 
hoffen vor allem im Hinblick auf die Neuwahlen auf eine rege 
Beteiligung.
 
Vorankündigung

Aus Wirtshaussingen wird Kneipengaudi. Am Samstag, 07. 
März 2026 darf ab 19 Uhr in der Gaststätte der MZH wieder 
gesungen werden, was die Kehlen hergeben. Wobei es dabei 
nicht auf die richtigen Töne, sondern viel mehr auf die Begeiste-
rung und die Geselligkeit ankommt. Mit Frotto und den Arnsteiner 
Wirtshausmusikanten lädt die Singgemeinschaft jung und noch 
jünger wieder zu einem schwungvollen musikalischen Abend ein 
zum gemeinsamen Singen von Schlagern, Gassenhauern und 
Volksliedern, gewürzt mit so manchen Anekdoten. Stimmung, le-
ckere Schmankerln, gut gelaunte Musikanten und flotte Sprüche 
garantiert, eine unvergessliche Kneipengaudi eben. Der Eintritt 
ist frei. Kommt’s vorbei – singt’s mit – habt’s Spaß!
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Senioren
Freundeskreis Seniorenwohnen
Das Jahr 2025 ist abgeschlossen und das Jahr 2026 ist bereits 
einige Wochen alt. Lassen Sie mich dennoch auf das Jahr 2025 
zurückblicken und Ihnen einen Einblick in die Aktivitäten des 
Freundeskreises Seniorenwohnen vermitteln. Der Freundes-
kreis Seniorenwohnen blickt auf ein aktives Jahr 2025 zurück. 
Wir konnten im vergangenen Jahr Dank einer engagierten „Mär-
chenerzählerin“ eine monatliche „Märchenstunde“ einführen. 
Diese wird von den Bewohnerinnen und Bewohnern sehr gerne 
angenommen. Es ist eine Freude zu erleben, wie sie den Erzäh-
lungen folgen. Nach wie vor findet einmal monatlich unsere offe-
ne Kaffeerunde statt. Bei der Kaffeerunde im Februar wurden mit 
großer Begeisterung Masken gebastelt. Ein Highlight im Sommer 
war unsere Schifffahrt von Ochsenfurt nach Marktbreit. Dank der 
Unterstützung unserer Helfer und der Angehörigen konnten wir 
diesen Ausflug reibungslos durchführen. Die Bewohnerinnen und 
Bewohner waren begeistert. Stellte es doch eine Abwechslung 
in ihrem Alltag dar. Ein weiteres Highlight war unser Bremserfest 
im September, das wir im evang. Gemeindehaus feiern durften. 
Bei der Kaffeerunde im November wurde Weihnachtsdeko ge-
bastelt, was auch viel Spaß bereitet hat. Im Dezember haben wir 
mit den Bewohnern zur Einstimmung auf Weihnachten Plätzchen 
gebacken und in Abstimmung mit Frau Kandert fand eine weih-
nachtliche Singstunde statt. Seit Oktober finden auch wieder die 
monatlichen Musikstunden mit Frau Kandert statt. Nicht zu ver-
gessen sind die „Mutmachrunden“ mit Frau Stierhoff-Rüthel, die 
Lebensgeschichten/Zithermusik mit Frau Valentini-Sasse und 
Frau Pfeuffer sowie die Andachten mit Herrn Martini und Frau 
Bringemeier. Es ist immer wieder festzustellen, dass die Aktivi-
täten von den Senioren sehr gerne angenommen werden. Die 
Außenanlagen werden nach wie vor von unserer „Gartentruppe“ 
gehegt und gepflegt. Auf unsere Initiative wurde im unteren Be-
reich der Außenanlage das Pflanzbeet neu angelegt.  An dieser 
Stelle möchte ich mich bei allen, die uns in jeglicher Form un-
terstützten, sehr herzlich bedanken. Ohne diese Unterstützung 
wären all die Aktivitäten nicht möglich.

Leider mussten wir uns im vergangenen Jahr auch von einigen 
Bewohnern verabschieden.

So sind wir mit den Aktivitäten ins neue Jahr gestartet. Ich hoffe, 
wir können auch in diesem Jahr dank der Unterstützung der eh-
renamtlich Tätigen unsere Aktivitäten fortsetzen.

Hildegard Kredel, 1.Vorsitzende
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Nachbarschaftshilfe Markt Reichenberg tauschbar Markt Reichenberg
Liebe Markt Reichenberger, liebe Gäste des „tauschbars“, 

da isses ja wieder, das neue Jahr!

Was kann man denn wünschen, damit alle etwas davon haben? 

Wir wünschen Zufriedenheit und dass jeder sein Ziel nur so hoch 
steckt, wie es tatsächlich erreichbar ist.

Vielleicht schaffen auch wir es, ein wenig Frieden, Vertrauen und 
Zusammengehörigkeit in die kleine tauschbar-Welt zu packen, 
ganz nebenbei.

Klar, unser Ziel ist es, in erster Linie, nicht mehr genutzte Ge-
genstände wiederzuverwenden. –  Das, was aber zudem für uns 
alle herausspringt ist die Menschlichkeit und die gegenseitige 
Achtung.

Bei uns ist es egal, ob man arm oder reich ist. Was zählt, ist der 
Mensch. Nämlich der Mensch, der individuell seinen Tag erlebt 
und dann zu uns kommt. Vielleicht war der Tag stressig, oder 
traurig, oder einfach nur langweilig? Dann schaffen wir es even-
tuell, den Tag zufriedener werden zu lassen?!

Den Tag immer so zu beenden, dass man nie sagen muss: „Hätt’ 
ich doch nur…!“, das wäre ein guter Vorsatz, um Zufriedenheit 
zu generieren.

Bald ziehen wir in’s neue tauschbar, und es ist so schön zu erle-
ben, wie Ihr Euch vorab schon Gedanken macht, wobei Ihr uns 
beim Umzug unterstützen könntet.

Bis jetzt gibt es einen ungefähren Plan, der Anfang Februar mit 
dem Team gemeinsam besprochen wird. Gerne wenden wir uns 
bei Bedarf an Euch, wenn wir weitere Unterstützung benötigen. 

Unser Ziel ist es, das tauschbar so kurz wie möglich geschlossen 
zu haben, damit wir uns bald wieder treffen können.

Deshalb werden wir relativ kurzfristig Bescheid geben über einen 
Aushang am Schaufenster oder über Instagram, wenn wir even-
tuell mal geschlossen haben. Jetzt geht es aber zunächst erst 
mal so weiter wie bisher: Das heißt: Ihr bringt uns eine ausge-
wählte Anzahl an Artikeln, bei der Ihr denkt, dass wir diese noch 
gut in den Regalen unterbringen.

Ganz lieben Dank dafür!

Wir freuen uns, wenn Ihr uns besucht, etwas bringt oder/ und 
etwas findet, oder einfach nur ’nen Tee trinkt und das Miteinander 
zufrieden genießt.                   Liebe Grüße vom tauschbar-Team 
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Informationen
Gastgeberinnen und Gastgeber für den Tag 
der offenen Gartentür im Landkreis Würzburg
gesucht
Der Landkreis Würzburg lädt auch im Jahr 2026 zum Tag der 
offenen Gartentür ein. Am Sonntag, 14. Juni, öffnen von 10 bis 17 
Uhr private Gärten im gesamten Landkreis ihre Tore und bieten 
Besucherinnen und Besuchern Gelegenheit zu Austausch, Inspi-
ration und Naturgenuss.

Gesucht werden engagierte Gartenbesitzerinnen und Gartenbe-
sitzer, die ihren Garten für einen Tag der Öffentlichkeit zugäng-
lich machen. Willkommen sind Gärten unterschiedlicher Art und 
Größe – vom naturnahen oder insektenfreundlichen Garten über 
klassische Zier- und Bauerngärten bis hin zu Obst-, Gemüse- 
oder modernen Hausgärten. Entscheidend ist nicht die Größe, 
sondern die Vielfalt und das persönliche Engagement.

Der Aktionstag bietet eine Plattform für persönliche Gespräche 
und Erfahrungen sowie neue Impulse rund um Gartengestaltung, 
Pflege und nachhaltiges Gärtnern. Gleichzeitig leisten die teil-
nehmenden Gärten einen wichtigen Beitrag zur Förderung der 
Gartenkultur im Landkreis Würzburg.

Interessierte Gastgeberinnen und Gastgeber können sich bis 
zum 20. Februar 2026 bei der Kreisfachberaterin für Gartenkultur 
und Landespflege, Jessica Tokarek, anmelden, die auch für wei-
tergehende Fragen zur Verfügung steht (Tel.: 0931 8003-5463, 
E-Mail: j.tokarek@lra-wue.bayern.de).

Neuer Online-Dienst bei Kfz-Leasing oder
Finanzierung: Auskunft zum Fahrzeugbrief
ab jetzt rund um die Uhr möglich
Wer sein Auto finanziert oder least, kann sein Fahrzeug erst dann 
zulassen, wenn die Bank oder das Autohaus die Zulassungsbe-
scheinigung Teil II (Fahrzeugbrief) bei der Zulassungsbehörde im 
Landratsamt hinterlegt haben. Über ein Online-Portal können die 
Kundinnen und Kunden des Landratsamts Würzburg ab sofort 
selbst prüfen, ob das Dokument bereits übermittelt wurde – rund 
um die Uhr, kostenlos und ganz bequem von zuhause aus. Lan-
ge Wartezeiten oder mehrfache Anrufe im Vorfeld eines Termins 
am Landratsamt sind damit nicht mehr nötig.

Über den Link www.buergerservice-portal.de/bayern/lkrwuerz-
burg gelangen interessierte Bürgerinnen und Bürger direkt zum 
neuen Online-Dienst. Weitere allgemeine Informationen rund um 
die Zulassung von Fahrzeugen stehen unter www.landkreis-wu-
erzburg.de/zulassung zur Verfügung.

Kostenlose Auskunft mit wenig Aufwand

Auf dem neuen Online-Portal kann über die Eingabe der ZB2-
Nummer oder der Fahrzeugidentnummer (FIN) unkompliziert 
geprüft werden, ob das Dokument schon bei der Zulassungs-
behörde hinterlegt ist. Ist dies der Fall, wird ein entsprechendes 
Ergebnis mit Angabe der jeweiligen Dienststelle (Würzburg oder 
Ochsenfurt) auf der Suchseite angezeigt. Die Auskunft ist kos-
tenlos.

Zu den gewohnten Öffnungszeiten der Zulassungsbehörden in 
Würzburg oder Ochsenfurt kann dann die Zulassung erfolgen.
  

Vom Bio-Acker ins Gästezimmer:
Öko-Modellregion stadt.land.wü. startet
Tourismus-Projekt
Der Tourismus ist für Stadt und Landkreis Würzburg seit Jahren 
eine bedeutende Einnahmequelle, die durch die konsequente 
Verzahnung von Nachhaltigkeit und regionaler Wertschöpfung 

noch weitere Potenziale entfalten kann. Genau hier setzt das 
neue Projekt Bio-Tourismus an.

Ziel des Projektes

In den vergangenen Jahren hat die Öko-Modellregion stadt.land.
wü. bereits wichtige Grundlagen geschaffen, etwa einen Rund-
weg zur Bio-Landwirtschaft, das erste bayerische Bio-Weinfest 
sowie Workshops zum Einsatz regionaler Bio-Lebensmittel in 
den Küchen des Gastgewerbes. Bei diesen Veranstaltungen hat 
sich bereits gezeigt, welches Potenzial in der Zusammenarbeit 
von Bio-Landwirtschaft, Gastronomie und touristischen Betrieben 
steckt. Eine herausragende Rolle spielt dabei auch der Wein: Mit 
Randersacker verfügt der Landkreis Würzburg über die größte 
prozentuale Dichte an Bio-Winzerbetrieben. „Das ist ein starkes 
Profil, das künftig noch sichtbarer werden soll“, sagt Rico Neu-
bert, der am Landratsamt Würzburg für Regionalmanagement, 
Kreisentwicklung und Wirtschaftsförderung verantwortlich ist.

„Über das Projekt Bio-Tourismus sollen in Kooperation mit lokaler 
Bio-Branche, Gastgewerbe und Tourismusbranche nun weitere 
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Angebote entwickelt werden, die Gästen aus nah und fern einen 
authentischen Zugang zu ökologisch wirtschaftenden Betrieben, 
regionalen Bio-Produkten und naturnahen Reiseerlebnissen er-
möglichen“, erläutert Janina Moßburger, Ansprechpartnerin für 
das Projekt Bio-Tourismus am Landratsamt Würzburg. Ob Bio-
Picknick entlang von Fahrrad- oder Wanderrouten, Bio-Genie-
ßermenüs in Gasthäusern, Verkostungen oder Bio-Themenfüh-
rungen durch Stadt und Landkreis – den Ideen und Beteiligungs-
möglichkeiten sind keine Grenzen gesetzt.

Mitwirkende gesucht
Aktuell werden für das Vorhaben motivierte Akteure gesucht, die 
an der Mitgestaltung interessiert sind. Daher lädt die Projektstelle 
Bio-Tourismus am Donnerstag, 5. Februar 2026, von 16:30 bis 
17:30 Uhr zu einer Online-Infoveranstaltung ein. Die Anmeldung 
ist bis einen Tag vorher über https://eveeno.com/322765894 
möglich.
Das Projekt Bio-Tourismus hat das Landratsamt Würzburg über 
die Fördermöglichkeit für „außergewöhnliche Projekte“ im Rah-
men der Öko-Modellregion stadt.land.wü. beantragt. Die Bewilli-
gung erfolgte durch das Amt für ländlichen Entwicklung mit einer 
Laufzeit bis zum 30 September 2028. Gefördert wird das Projekt 
mit Mitteln des Freistaats Bayern aus dem Landesprogramm Bio-
Regio 2030. Dieses hat zum Ziel, die bayerische Bio-Branche zu 
stärken und den Anteil der ökologisch bewirtschafteten Fläche in 
Bayern auf 30 Prozent auszuweiten.
Mehr Informationen sind auf der Website der Öko-Modellregion 
stadt.land.wü. unter oekomodellregionen.bayern/stadt.land.wue. 
in der Rubrik „Termine“ zu finden. Fragen beantwortet Projekt-
mitarbeiterin Janina Moßburger (Tel.: 0931 8003-5115, E-Mail: 
j.mossburger@ra-wue.bayern.de).

WIRKOMMUNAL –
Für Senioren im Landkreis Würzburg
Termine in Geroldshausen und Ochsenfurt

WIRKOMMUNAL sieht sich als erste Anlaufstelle für alle Fragen 
rund um das Thema Pflege, Demenz und Wohnen im Alter. Ver-
treten durch seinen Pflegestützpunkt (PSP), möchte die Einrich-
tung WIRKOMMUNAL für Pflegebedürftige und ihre Angehörigen 
sowie interessierte Bürgerinnen und Bürger im vorpflegerischen 
Bereich eine wohnortnahe Beratung in den Gemeinden anbieten. 

Je nach Beratungsanfrage sind die Mitarbeitenden der Einrich-
tung WIRKOMMUNAL/des Pflegestützpunktes Landkreis Würz-
burg an diesen Tagen vor Ort und beraten zu folgenden Themen:
–	 Pflegeberatung und Pflegekoordination:
	 unabhängige Beratung für Pflegebedürftige und Angehörige
–	 Wohnberatung und Wohnungsanpassung:
	 Beratung zum selbstständigen Wohnen im Alter oder mit
	 Behinderung
–	 Fachstelle für pflegende Angehörige:
	 Beratung und Hilfe in besonders belastenden Lebens-
	 situationen (Demenz)

Die „Pflegeberatung vor Ort“ findet von 14–17 Uhr nur nach Ter-
minvereinbarung statt:
Rathaus Geroldshausen, Hauptstraße 13:
04.02.2026, 04.03.2026
Spitalanlage/Ehrenhof in Ochsenfurt, Spitalgasse 18:
18.02.2026, 18.03.2026

Termine können kostenfrei unter 0800 / 0001027 oder per E-Mail: 
pflegeberatung@wirkommunal.de vereinbart werden.

Mit dem digitalen Antrag schneller zum
Testergebnis: Web-App erleichtert Jägern die
Untersuchung von Wildschweinen auf die
Afrikanische Schweinepest
Das Bayerische Landesamt für Gesundheit und Lebensmittel-
sicherheit (LGL) stellt Jägerinnen und Jägern eine kostenlose 
digitale Web-App für Untersuchungsanträge zur Afrikanischen 
Schweinepest (ASP) zur Verfügung. Mit der neuen Anwendung 
können Proben von Wildschweinen schnell, einfach und papier-
los angemeldet werden.

Die Vorteile auf einen Blick: Mit der Web-App muss das Antrags-
formular nicht mehr ausgedruckt und im Veterinäramt abgegeben 
werden. Ein weiterer Pluspunkt ist die flexible Nutzung: Standort-
koordinaten, Fotos der Proben und alle weiteren Informationen 
können direkt im Jagd-Revier auch an Orten ohne Mobilfunknetz 
erfasst und später versendet werden. Jägerinnen und Jäger kön-
nen den Status ihrer eingereichten Anträge dann jederzeit nach-
verfolgen. Die Befunde erhalten sie direkt über die App vom LGL. 
Der Zwischenstopp über das Veterinäramt entfällt damit.

Die ASP-Web-App wurde als Web-Anwendung entwickelt und 
kann sowohl am Smartphone als auch am PC genutzt werden. 
Die wichtigsten Fragen und Antworten zur Nutzung der ASP-
Web-App hat das Veterinäramt des Landkreises Würzburg unter 
www.landkreis-wuerzburg.de/ASP-Webapp zusammengestellt. 
Der Zugang zur Web-App erfolgt über das Online-Portal des LGL: 
www.lgl.bayern.de/untersuchungsantraege/ASP/index.php.

Weitere Informationen, Anleitungen sowie den Kontakt zum tech-
nischen Support stellt das Landesamt online bereit unter: https://
www.lgl.bayern.de/tiergesundheit/tierkrankheiten/virusinfektio-
nen/asp/digital_untersuchungsantrag_asp_jaeger.htm

Die Afrikanische Schweinepest: Monitoring in Bayern

Im Juni 2024 wurde im hessischen Landkreis Groß-Gerau bei 
einem Wildschwein die Afrikanische Schweinepest nachgewie-
sen. Seitdem läuft in Bayern ein verstärktes ASP-Monitoring. Jä-
gerinnen und Jäger sind dazu verpflichtet, verendete aber auch 
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gesund erlegte Wildschweine auf das Virus zu testen. Bislang 
gab es allerdings noch keine bestätigten Fälle der Tierseuche 
in Bayern.

Warum sich die Umstellung auf Öko-Landbau
lohnt: Bio-Betriebe berichten aus der Praxis
Nach dem Boom während der Corona-Pandemie erlebte der Bio-
Markt eine Phase mit enormen Herausforderungen, in der sich 
nur wenige landwirtschaftliche Betriebe für eine Umstellung auf 
ökologischen Anbau interessierten. Inzwischen steigt die Nach-
frage wieder spürbar an: Der deutsche Bio-Markt geht 2025 in 
eine deutliche Wachstumsphase. Warum sich die Umstellung auf 
ökologischen Landbau lohnt, zeigen die unterfränkischen Öko-
Modellregionen in themenspezifischen Online-Veranstaltungen. 
Landwirtinnen und Landwirte berichten dabei von ihren Umstel-
lungsprozessen, geben Einblicke in ihre Erfahrungen und erläu-
tern, welche Chancen ihnen der Öko-Landbau eröffnet hat.

Unterfranken braucht mehr Bio-Betriebe

Die Online-Seminare finden an vier Abenden von 18:30 bis 20 
Uhr statt und beleuchten unterschiedliche Bereiche der Landwirt-
schaft. Zum Auftakt am Montag, 23. Februar 2026, steht der Bio-
Weinbau im Mittelpunkt. Am Montag, 2. März 2026, folgt ein Se-
minar zur ökologischen Tierhaltung. Am Montag, 9. März 2026, 
berichten Bio-Betriebe mit Tierhaltung von ihren praktischen 
Erfahrungen. Den Abschluss bildet am Montag, 16. März 2026, 
ein Abend zur Bio-Imkerei. Dabei erhalten die Teilnehmenden 
an jedem Termin grundlegende Informationen zur ökologischen 
Wirtschaftsweise, zur Öko-Verordnung, zu Marktpotenzialen so-
wie zur Planung des Umstellungsprozesses.

Die Veranstaltungsreihe richtet sich an alle, die über eine Um-
stellung zum Öko-Landbau nachdenken oder einfach mehr über 
Bio wissen wollen. Es wird um Anmeldung gebeten. Mehr In-
formationen sind auf den Webseiten der unterfränkischen Öko-
Modellregionen Aschaffenburg, Oberes Werntal, Rhön-Grabfeld 
und stadt.land.wü. unter www.oekomodellregionen.bayern in der 
Rubrik „Regionen“ zu finden.

Online-Seminar: Umstellung auf Öko-Landbau (Weinbau)
23. Februar 2026, 18:30 bis 20 Uhr,
Anmeldung: https://eveeno.com/183647093

Online-Seminar: Umstellung auf Öko-Landbau (Ackerbau)
2. März 2026, 18:30 bis 20 Uhr,
Anmeldung: https://eveeno.com/446499525

Online-Seminar: Umstellung auf Öko-Landbau (Tierhaltung)
9. März 2026, 18:30 bis 20 Uhr,
Anmeldung: https://eveeno.com/505916765

Online-Seminar: Umstellung auf Öko-Landbau (Imkerei)
16. März 2026, 18:30 bis 20 Uhr,
Anmeldung: https://eveeno.com/350525994

Volkshochschule Würzburg und Umgebung
Reichenberg

Anmeldung per Post: … über das Anmeldeformular im aktuellen 
Programmheft oder als PDF-Download auf der vhs-Homepage. 
Anmeldung telefonisch: 0931-35593-0 soweit Ihre Kundendaten 
bereits bei uns gespeichert sind.
Vormerkungen oder Reservierungen sind leider nicht möglich.
Anmeldung per Fax: 0931-35593-20
Anmeldung persönlich: Ihr Vorteil: Bei Unklarheiten können wir 
Sie kurz beraten. Sie wissen sofort, ob Ihr „Wunschkurs“ tatsäch-
lich auch noch frei ist.
Unsere Öffnungszeiten: Mo. + Mi. 09:00–12:30 + 13:00–16:30 
Uhr, Di. 10:00–12:30 + 13:00–16:30 Uhr, Do. 09:00–12:30 Uhr, 
Fr. 09:00–13:30 Uhr
Juliuspromenade 68, 97070 Würzburg

Anmeldung via Internet: www.vhs-wuerzburg.info oder E-Mail: 
info@vhs-wuerzburg.de
Anmeldebestätigung: Wir bestätigen Ihre Anmeldung – soweit 
vorhanden – per E-Mail, ansonsten postalisch.

Die Teilnahmekosten werden in der Regel am Donnerstag nach 
Kursbeginn abgebucht. Den genauen Termin teilen wir vorab 
schriftlich mit. Bitte beachten Sie zu Kursrücktritt & Ermäßigun-
gen unsere Allgemeinen Geschäftsbedingungen.

Neu: Familienfreundliches – Ganzkörpertraining im Freien
Unser Gruppensport-Angebot richtet sich an alle, die sich unter 
freiem Himmel auspowern, mobilisieren und stärken möchten - 
und das ganz ohne Geräte. Wir arbeiten ausschließlich mit dem 
eigenen Körpergewicht und kombinieren Übungen aus funktio-
nellem Training, Beweglichkeit und Ausdauer. Für jedes Alter und 
Fitnesslevel ist was dabei. Besonders familienfreundlich:
Kinder/Enkel der Teilnehmenden sind herzlich Willkommen. Sie 
können entweder aktiv teilnehmen oder nebenan in Sichtweite 
auf dem Spielplatz spielen. Die Kinder können so ihre Famili-
enmitglieder als sportliches Vorbild erleben. Die Aufsichtspflicht 
obliegt den Eltern/Großeltern. Sehr gerne können auch Perso-
nen ohne Kinder am Kurs teilnehmen. Bitte mitbringen: bequeme 
Sportkleidung, Matte(n), Getränke und evtl. Spielzeug.
Kursnr.: 55617A-RB, Sa., 25.4., 10–11 Uhr; 6x; Treffpunkt: Frei-
zeitgelände Lindflur (Lindenstraße 1, 97234 Reichenberg; 7–15 
TN; Hanna Ziegler; 45,00 € (erm.: 37,00 €)
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Bundesagentur für Arbeit
Online-Veranstaltungen im Februar 2026
In fünf Schritten mit Social Media zum Wunschjob
In dieser virtuellen Veranstaltung führt Sie Karriereberaterin Brit-
ta Bollermann kurzweilig und abwechslungsreich an die Karrie-
renetzwerke XING und LinkedIn heran. Sie gibt individuelle Tipps 
für das richtige Netzwerken, bietet Teilnehmenden den Raum, 
sich auszutauschen und gemeinsam zu diskutieren und auch 
eigene Fragen zum Thema zu stellen. Interessierten bietet sich 
ein Vortrag mit Workshop-Charakter – mitmachen ausdrücklich 
erwünscht!
Referentin: Britta Bollermann, Karriereberaterin und Autorin
Datum/Uhrzeit: 3. Februar, 19.00–20.30 Uhr 

Digitale Zusammenarbeit mit Ihrer Vermittlungsfachkraft. 
Wichtige Informationen bei Arbeitsuche / Arbeitslosigkeit
Herzlich Willkommen bei Ihrer Agentur für Arbeit!
Wir möchten Ihnen auch auf diesem Wege alles für eine effek-
tive und gute Zusammenarbeit mit Ihrer Beratungs- oder Ver-
mittlungsfachkraft mit auf den Weg geben. Welche Kontaktwege 
nutzen Sie am sinnvollsten? Welche Chancen zur Selbstinforma-
tion bieten wir Ihnen und nicht zuletzt, welche Rechte aber auch 
Pflichten in der Zusammenarbeit kommen auf Sie zu. Sie haben 
am Ende der Veranstaltung die Möglichkeit offen Fragen zu stel-
len. Nutzen Sie die Möglichkeit diese Dinge vor Ihrem Beratungs-
gespräch zu klären, so bleibt mehr Zeit für das Wesentliche – Ihre 
berufliche Zukunft!
Referent/in: Beratungs-/Vermittlungsfachkräfte Agentur für Arbeit
Datum/Uhrzeit: 4. Februar und 18. Februar, 17.00–18.00 Uhr

Tipps für den Wiedereinstieg
Sie haben sich einige Zeit um Ihre Kinder gekümmert oder haben 
Angehörige gepflegt – und überlegen nun, wieder ins Berufsle-
ben zurückzukehren? Damit der berufliche Wiedereinstieg nach 
der Eltern-/Familienzeit gelingt, sollte er sorgfältig vorbereitet 
werden.
In dem Online-Vortrag erhalten Sie Informationen und Tipps rund 
um das Thema Wiedereinstieg.
Der Vortrag richtet sich an Wiedereinsteiger: innen, Berufsrück-
kehrer: innen, Arbeitsuchende und Arbeitslose sowie an Perso-
nen mit Interesse an dem Thema.
Referentin: Barbara Brückner (Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt)
Datum/Uhrzeit: 10. Februar, 18.00–19.00 Uhr 

„Ich verdiene mehr“ – Gehaltsverhandlungen erfolgreich 
führen
In dem Online-Seminar lernen Sie, wie Sie Gehaltsgespräche 
erfolgreich und selbstbewusst führen. Wir besprechen, warum 
es wichtig ist, aktiv über Ihr Gehalt zu verhandeln, und wie Sie 
sich gezielt auf das Gespräch vorbereiten. Sie erhalten Strategi-
en, um souverän auf Einwände wie ein „Nein“ zu reagieren und 
erfahren die wichtigsten „Dos and Don’ts“ für eine überzeugende 
Gesprächsführung. Dieses Seminar bietet Ihnen wertvolle Tipps, 
um Ihre Gehaltsvorstellungen klar zu vertreten und Ihre Verhand-
lungsziele zu erreichen.
–	 Warum überhaupt ein Gehaltsgespräch führen?
–	 Wie sieht eine gute Vorbereitung aus?
–	 Wie kontere ich einem „Nein“?
–	 Was sind die „Dos and Don’ts“ im Gespräch?
Referentin: Katrin Schmitt, Business Coach
Datum/Uhrzeit: 11. Februar, 16.00–17.30 Uhr 

Ausbildung in Teilzeit – geht das?
Sie möchten in den Beruf zurückkehren, haben es aber nie 
geschafft, eine Ausbildung abzuschließen oder diese mit Ihren 
Familienpflichten zu vereinbaren? In dieser Veranstaltung erhal-
ten Sie Informationen, wie Sie in Teilzeit eine Berufsausbildung 
nachholen können.

Sie erhalten Informationen zu folgenden Themen:
–	 Unterschied zwischen einer Erstausbildung und einer
	 Umschulung in Teilzeit,
–	 Vorteile einer Teilzeitausbildung,
–	 Voraussetzungen für eine betriebliche Ausbildung in Teilzeit, 
–	 Varianten einer Teilzeitausbildung,
–	 praktische Umsetzung einer Teilzeitausbildung,
–	 finanzielle Hilfen bei einer Teilzeitausbildung.
Referentinnen: Regina Worthmann, Dr. Annette Rosch (Beauf-
tragte für Chancengleichheit am Arbeitsmarkt)
Datum/Uhrzeit: 24. Februar, 09.00–11.30 Uhr 

Erfolgreiche Bewerbungsschreiben und Tipps für das Vor-
stellungsgespräch
Eine Bewerbung ist stets auch Werbung in eigener Sache. Wie 
bereite ich mich darauf vor? Worauf kommt es bei der Bewer-
bung an? Was gehört alles in meine Bewerbungsmappe? Wie 
gestalte ich Anschreiben und Lebenslauf? Was ist bei der Online-
Bewerbung und im digitalen Bewerbungsverfahren zu beachten? 
Wie werden Skills im Vorstellungsgespräch abgefragt? Wie läuft 
ein Vorstellungsgespräch ab? Wie kann ich KI im Bewerbungs-
prozess nutzen. In dieser virtuellen Veranstaltung erhalten Sie 
wertvolle Tipps und Anregungen für Ihre Stellensuche, Bewer-
bung und das Vorstellungsgespräch.
Referentin: Barbara Brückner (Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt)
Datum/Uhrzeit: 26. Februar, 18:00–19:30 Uhr

Nähere Informationen zu den Veranstaltungen sowie die Einwahl-
links (Microsoft Teams) unter: www.angeklickt-durchgeblickt.de

Kostenloses Informationsangebot zur
Existenzgründung, Existenzerhaltung und 
Unternehmensnachfolge
Das Landratsamt Würzburg bietet jeden Monat in Zusammenar-
beit mit den Aktivsenioren Bayern e.V. einen Sprech- und Infor-
mationstag für Klein- und Mittelbetriebe sowie Existenzgründer 
aus Stadt und Landkreis Würzburg an. Interessierte bekommen 
in einer kostenlosen Erstberatung individuell und vertraulich Mög-
lichkeiten aufgezeigt, wie sich Strategien zur Existenzgründung, 
Existenzerhaltung und Unternehmensnachfolge entwickeln las-
sen – zum Beispiel, wenn es um Planungs- und Finanzierungs-
fragen, Organisationsabläufe, Rechnungswesen, Marketing und 
Firmenübergaben geht. Weitere Informationen: www.aktivsenio-
ren.de.
Der nächste Sprech- und Informationstag findet am Mittwoch, 
11. Februar 2026, von 9 bis 12:30 Uhr in Würzburg statt. Eine 
Anmeldung ist erforderlich bei Brigitte Schmid (Tel.: 0931 8003-
5112, E-Mail: b.schmid@lra-wue.bayern.de).

Wer sind die Aktivsenioren?
Die Aktivsenioren Bayern e.V. unterstützen Existenzgründer, 
kleine und mittlere Unternehmen sowie gemeinnützige Organi-
sationen bei betriebswirtschaftlichen Aufgaben – umfassend und 
individuell. Ihre 400 Mitglieder sind ehemalige Führungskräfte, 
Unternehmer und Freiberufler aus allen Branchen. Sie beraten 
ehrenamtlich und uneigennützig, sind wirtschaftlich unabhängig 
und politisch neutral.
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– ohne Anspruch auf Vollständigkeit –

Termin	 Ort	 Anlass/Veranstalter

regel-	 Rei	 tauschbar Markt Reichenberg im
mäßig		  Sparkassengebäude, Bahnhofstr. 5a,
		  dienstags, 17:00–19:00 Uhr, donnerstags, 
		  9:00–11:00 Uhr und jeden 1. u. 3. Samstag
		  pro Monat, 10:00–12:00 Uhr

regel-	 Rei	 Offene Kaffeerunde im Seniorenwohnen,
mäßig		  Am Haag, jeden 2. Mittwoch im Monat,
		  14:30 Uhr

regel-	 Rei	 An Mittwochnachmittagen ohne Kaffeerunde
mäßig		  und bei gutem und trockenen Wetter
		  Spaziergang gemäß kurzfrisiger Ankündigung

regel-	 Rei	 Familienstützpunkt, Krabbelgruppe, im
mäßig		  Galeriegebäude, Donnerstags von 10:15 bis
		  11:15 Uhr

regel-	 Rei	 Jeden Donnerstag Krabbeltreff für
mäßig		  Schwangere, Großeltern und Eltern mit
		  Kindern bis drei Jahren, 10:15 Uhr,
		  kostenfrei (Jeden zweiten Donnerstag
		  kommt Diana Greif vom Familienstützpunkt
		  dazu).

regel-	 Rei	 Seniorenclub, dienstags 13:30–17:00 Uhr,
mäßig		  evangelisches Gemeindehaus, Kirchgasse

regel-	 Rei	 Seniorentaxi für Reichenberg,
mäßig		  Anmeldung: Montag bis Freitag
		  vom 8:30 bis 11:30 Uhr: 0151-29518116
		  Seit Mai 2025 fährt das Seniorentaxi nur
		  noch Donnerstags um 10:00 Uhr.

Sa.	 24.01.	 Al	 SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
			   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
			   liste, Landratskandidatin bei Kaffee und
			   Kuchen, ev. Gemeindehaus in Alberts-
			   hausen, 14:30 Uhr
Sa.	 24.01.	 Li	 CSU-OV, Vortrag „Vorsorge durch Voll-
			   macht, Betreuungs- und Patienten-
			   verfügung“, Referent: Altlandrat Eberhard
			   Nuß, Bürgerhaus in Lindflur, 14:30 Uhr
So.	 25.01.	 Fu	 SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
			   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
			   liste, Landratskandidatin bei Kaffee und
			   Kuchen, Sportheim in Fuchsstadt,
			   14:30 Uhr
So.	 25.01.	 Al	 Glühweinwanderung SV Albertshausen/
		  + Li	 Lindflur, zwischen Sportheim Alberts-
			   hausen – Weiher Lindflur, von 13:00
			   bis 17:00 Uhr
So.	 25.01.	 Li	 Bündnis 90 / Die Grünen, OV Reichen-
			   berg, Bürgerdialog mit Vorstellung der
			   Gemeinderats- und Kreistagskandida-
			   tinnen und -kandidaten, Bürgerhaus in
			   Lindflur, 14:00 Uhr
Mo.	 26.01.	 Rei	 Offene Liste Markt Reichenberg,
			   Vorstellung Bürgermeisterkandidat und
			   Gemeinderatskandidatinnen und
			   -kandidaten, Schützenheim in Reichen-
			   berg, 19:30 Uhr
Fr.	 30.01	 Rei	 Jahreshauptversammlung, Schützen-
			   verein Reichenberg, Schützenhaus,
			   20:00 Uhr
Sa.	 31.01.	 Ue	 Bunter Abend, Mehrzweckhalle
			   Uengershausen, Einlass: 18:30 Uhr,
			   Beginn: 19:33 Uhr

Veranstaltungstermine 2026 Sa.	 31.01.	 Fu	 Kesselfleischessen des SV Fuchsstadt,
			   Sportheim in Fuchsstadt, ab 17:00 Uhr
Sa.	 31.01.		  Landkreistour Landrat & CSU-Kreistags-
			   kandidaten, 8:30 Uhr Uengershausen
			   am Dorfladen, 9:00 Uhr Reichenberg
			   Kreuzung Steige/Bahnhofstraße,
			   9:30 Uhr Lindflur am Weiher

So.	 01.02.	 Rei	 SPD-OV, Vorstellungsveranstaltung
			   Bürgermeisterkandidat, Gemeinderats-
			   liste, Landratskandidatin bei Kaffee und
			   Kuchen, Schützenhaus in Reichenberg,
			   14:30 Uhr
So.	 01.02.	 Fu	 Bündnis 90 / Die Grünen, OV Reichen-
			   berg, Bürgerdialog mit Vorstellung der
			   Gemeinderats- und Kreistagskandida-
			   tinnen und -kandidaten bei Kaffee und
			   Kuchen, Alte Schule in Fuchsstadt,
			   14:00 Uhr
Mo.	 02.02.	 Ue	 CSU-OV Kandidatenvorstellung,
			   Mehrzweckhalle in Uengershausen,
			   19:30 Uhr
Mi.	 04.02.	 Rei	 CSU-OV Kandidatenvorstellung,
			   Schützenhaus in Reichenberg,
			   19:30 Uhr
Sa.	 07.02.	 Ue	 Bündnis 90 / Die Grünen, OV Reichen-
			   berg, Bürgerdialog mit Vorstellung der
			   Gemeinderats- und Kreistagskandida-
			   tinnen und -kandidaten bei Kaffee und
			   Kuchen, Gaststätte der Mehrzweck-
			   halle in Uengershausen, 14:00 Uhr
So.	 08.02.	 Ue	 „Senioren“-Sitzung, Mehrzweckhalle
			   Uengershausen, ab 14:33 Uhr,
			   Anmeldung erforderlich
Mo.	 09.02.	 Fu	 CSU-OV Kandidatenvorstellung,
			   Alte Schule in Fuchsstadt, 19:30 Uhr
Di.	 10.02.	 Ue	 Wahlarena der Main-Post, Vorstellung
			   der Bürgermeisterkandidaten, Mehr-
			   zweckhalle in Uengershausen, 19:00 Uhr
			   (Einlass: 18:00 Uhr)
Mi.	 11.02.	 Al	 CSU-OV Kandidatenvorstellung,
			   Sportheim in Albertshausen, 19:30 Uhr
Mi.	 11.02.	 Ue	 Jahreshauptversammlung Singgemein-
			   schaft Uengershausen, Probenraum
			   der MZH, 19:30 Uhr
Sa.	 14.02.	 Rei	 Faschingszug, Rohaloho, in der Reichen-
			   berger Ortsmitte, Beginn: 14:33 Uhr
Di.	 17.02.	 Ue	 Kinderfasching, TSV Uengershausen,
			   Mehrzweckhalle, 14:00–17:30 Uhr
Do.	 19.02.	 Li	 CSU-OV Kandidatenvorstellung,
			   Bürgerhaus in Lindflur, 19:30 Uhr
Mo.	 23.02.	 Rei	 CSU-OV Präventionsvortrag „Schutz vor
			   dem Enkeltrick“ mit MdL Björn Jungbauer,
			   Galeriegebäude in Reichenberg,
			   14:30 Uhr
Mi.	 25.02. od	 Rei	 Gärtnerstammtisch Obst- und Garten-
Mi.	 04.03.		  bauverein, Schützenhaus in Reichen-
			   berg, 19:00 Uhr
Fr.	 27.02.	 Rei	 Jahreshauptversammlung des Sänger-
			   vereins Reichenberg, ev. Gemeinde-
			   haus, 19:00 Uhr

Sa.	 07.03.	 Ue	 Kneipengaudi mit Frotto und den
			   Arnsteiner Wirtshausmusikanten,
			   Gaststätte der Mehrzweckhalle in
			   Uengershausen, 19:00 Uhr
Sa.	 07.03.		  Altpapiersammlung in Reichenberg,
			   Fuchsstadt, Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen Vereine
Sa.	 14.03.	 Fu	 Jahreshauptversammlung des SV Fuchs-
			   stadt, Sportheim in Fuchsstadt, 19:00 Uhr
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Do.	 19.03.	 Rei	 Mitgliederversammlung des Karibuni
			   Eine-Welt-Vereins, ev. Gemeindehaus
			   in Reichenberg, 19:00 Uhr
Fr.	 20.03.	 Ue	 Kesselfleischessen, MZH-Verein
			   Uengershausen, Gaststätte der
			   Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
So.	 29.03.	 Rei	 Ostermarkt auf dem Rahausplatz
			   in Reichenberg

Fr.	 17.04.	 Ue	 Generalversammlung MZH-Verein
			   Uengershausen, Feuerwehrhaus,
			   19:30 Uhr
Sa.	 18.04.	 Rei	 Jahreshauptversammlung des VdK-OV
			   Reichenberg, Galeriegebäude in
			   Reichenberg, 15:00 Uhr
Do.	 24.04.	 Rei	 Jahreshauptversammlung Obst- und
			   Gartenbauverein Reichenberg
Do.	 30.04.	 Ue	 Maifeier, MZH-Verein Uengershausen,
			   Parkplatz vor der Mehrzweckhalle,
			   17:00 Uhr

Sa.	 13.06.		  Altpapiersammlung in
			   Reichenberg, Fuchsstadt,
			   Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen
			   Vereine
So.	 21.06	 Rei	 Katholisches Pfarrfest in
			   Reichenberg
Fr.	 26.06.	 Ue	 Sonnwendfeuer, Sing-
			   gemeinschaft 1887 Uengers-
			   hausen, Sportgelände
			   TSV Uengershausen,
			   19:00 Uhr

Sa.	 04.07.	 Rei	 Weißwurst-Frühstück,
			   VdK-OV Reichenberg,
			   Galeriegebäude in Reichen-
			   berg, 10:30 Uhr
So.	 05.07.	 Rei	 Karibuni-Benefizkonzert
			   mit den „Voices“ im Schloss-
			   hof in Reichenberg,
			   18:00 Uhr
Fr.	 17.07. bis	 Rei	 Sportfest des TSV Reichen-
So.	 19.07.		  berg 1912 e.V., am Sport-
			   gelände des TSV
			   in Reichenberg
Sa.	 25.07.	 Ue	 3. Brasilianische Gitarren-
			   nacht – Guitar Masters,
			   Mehrzweckhalle in
			   Uengershausen, 19:00 Uhr

Sa.	 05.09.		  Altpapiersammlung in
			   Reichenberg, Fuchsstadt,
			   Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen
			   Vereine

Fr.	 06.11.	 Ue	 Kesselfleischessen,
			   MZH-Verein Uengershau-
			   sen, Gaststätte der
			   Mehrzweckhalle, 18:00 Uhr
So.	 08.11.	 Ue	 Kirchweihessen, MZH-
			   Verein Uengershausen,
			   Gaststätte der Mehrzweck-
			   halle, 12:00 Uhr

Sa.	 05.12.		  Altpapiersammlung in
			   Reichenberg, Fuchsstadt,
			   Lindflur, Uengershausen,
			   Jugendarbeit der örtlichen
			   Vereine

Diese und weitere Veranstaltungstermine finden Sie auf der 
Internetseite: www.markt-reichenberg.de

Änderungen/Ergänzungen melden Sie bitte unter Tel. 0931/ 
60061-63 oder E-Mail: mitteilungsblatt@reichenberg.bayern.de

Das nächste Mitteilungsblatt erscheint
voraussichtlich am 13. Februar
(das Folgende am 20. März).
Redaktionsschluss
am 4. Februar um 9:00 Uhr
(fürs Folgende am 11. März, 9:00 Uhr).
Nach dem Redaktionsschluss eingehende
Beiträge werden erst in der nächsten Ausgabe
des Mitteilungsblattes veröffentlicht!
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Nachruf Dieter Schöll
Mit großer Betroffenheit und tiefer Trauer nehmen 
wir Abschied von unserem Ehrenkreisbrandmeister 
und langjährigen Mitglied der Freiwilligen Feuer-
wehr Reichenberg, Herrn Dieter Schöll, der am 6. Ja-
nuar 2026 im Alter von nur 66 Jahren verstorben ist.

Dieter Schöll trat bereits als junger Mann in den akti-
ven Dienst der Freiwilligen Feuerwehr Reichenberg 
ein und engagierte sich nahezu fünf Jahrzehnte mit 
außergewöhnlichem Einsatz und großer Hingabe für 
das Feuerwehrwesen. Über viele Jahre hinweg nahm 
er an unzähligen Einsätzen teil, wirkte von 1981 bis 
1987 als Zweiter Kommandant und übernahm von 
1987 bis 2000 das verantwortungsvolle Amt des Ers-
ten Kommandanten.

Im Jahr 1995 wurde Dieter Schöll zum Kreisbrand-
meister ernannt. Diese Aufgabe erfüllte er mit großer 
Leidenschaft, fachlicher Kompetenz und Weitblick. 
In dieser Funktion prägte er den Inspektionsbereich 
Mitte über viele Jahre hinweg nachhaltig und genoss 
weit über die Gemeindegrenzen hinaus hohe Aner-
kennung und Wertschätzung.

Mit Vollendung seines 65. Lebensjahres schied Die-
ter Schöll gemäß den Bestimmungen des Bayerischen 
Feuerwehrgesetzes aus dem aktiven Dienst aus. An-
lässlich des Kreisfeuerwehrtages 2024 in Randers-

acker wurde ihm für seine
herausragenden Verdienste
das Deutsche Feuerwehr-
Ehrenzeichen in Gold – die
höchste Auszeichnung für
Feuerwehrangehörige in Deutsch-
land – verliehen. Gleichzeitig ernannte Landrat Tho-
mas Eberth ihn im Namen des Landkreises Würz-
burg zum Ehrenkreisbrandmeister.

Auch nach seinem Ausscheiden aus dem aktiven 
Dienst blieb Dieter Schöll den Feuerwehren eng ver-
bunden. Aufgrund seiner ruhigen, freundlichen und 
sympathischen Art war er stets ein gern gesehener 
Gast bei zahlreichen Veranstaltungen. Sein umfang-
reiches Fachwissen sowie seine jahrzehntelange Er-
fahrung wurden weiterhin geschätzt und gesucht.

Der Markt Reichenberg trauert um einen hochver-
dienten Bürger, der mit Leib und Seele der Feuer-
wehrfamilie gedient hat.

Unsere aufrichtige Anteilnahme gilt seiner Familie 
sowie seinen Freunden. Der Markt Reichenberg wird 
Dieter Schöll ein ehrendes Andenken bewahren.

Für den Markt Reichenberg
Sigrid Kranz, 2. Bürgermeisterin
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